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Warnungen und Hoffnungen .
Eme Auslassung des Bölkerbuudorgaus .

(Dravtmeldung unseres eigenen Berichterstatters .)
„ Dr , U . Gens , 17 . August. Das . .Journal de Genöve" , das dem
^ eralsekretariat des Völkerbundes zur Verfügung steht , äußert stch
^ bemerkenswerter Weise über das oberschlesische Problem . Das

stellt fest , daß trotz der Erklärungen der beiden MlN !stcrpra >i -

,̂ ten Frankreichs und Englands nicht eine bindende Verpflichtung' ' " gegangen sind, die Entscheidung des Völkerbundsrates anzuerken-
„Ts ist in der Tat zu fürchten "

, heißt es dann weiter , „dan
!?,Ne der beiden Mächte, in ihren Hoffnungen getauscht , sich weigern

die Schlußfolgerungen der Schiedsrichter anzunehmen ^>d^r
,-̂ reil Ausführung zu garantieren. Wir würden dann eine neue Kn >e
^ Obersten Rat erleben , aber diese Krise hätte ihre direkte ^ gen-
, ," iung im Schöße des Völkerbundes selber , der durch Zerfall bedroht
L '" würde. Die Lage wäre um so schwieriger , wenn der Oberste

at , nachdem man endlich zu einer Einigung gelangt sein würde , die

Völkerbund vorgeschlagene Losung ablehnen würde um eine

die gleichen Mächte desavouiert sehen, Sie vel feiner lvrunoung
^ Ausschlag gaben , und er wäre gezwungen, sich vor dem Witten
^ alliierten Großmächte zu beugen, was unbedingt eine Hllfsaknon
,7 'ens der anderen Bundesteilnehmer hervorrufen würde . Auf die

«der die andere Weise würde eine derartige Mißhelligkeit die
Arsten Folgen nach sich ziehen . Dennoch muß man mit der wach-
w , Kraft des Volk^rbundsgedankens zählen . Lloyd George und
„ Md haben, als sie den Völkerbund anriefen , allerdings nur daran
! b°cht , einen Bruch zu vermeiden, und de: Völkerbund war für sie
Nr das kleinere von zwei Uebeln. Aber jetzt sind sie die Gefangenen
N " eigenen Entschlüsse . Die Autorität, die sie angerufen und der
v, damit in den Augen der Welt ein neues Prestige verscyafft haben ,

sie künftig anerkennen müssen , und so wird diese ganze obsr-
M ' Iche Angelegenheit , in welcher die Gerechtigkeit bisher nur zu
« als Vorwand

'
dients und in welcher die Sache des Friedens nur zu

>>? , « ine bequeme Ausflucht war , dennoch schließlich zum Erstaunen
Wenigen , die diese Angelegenheit ausbeuten wollten , eine übsr -

>Hende Wendung nehmen.
Wolff gegen den „ Temps .

"

ATV . Berlin. 16. Aug. Wie wir aus den Blättern ersehen ,
d M der Pariser „Temps" gegen das Wolffbureau den Vorwurf ,
5? ?s wichtige Teile des Berichts über die Samstag-Sitzung des
zelten Rats gestrichen und dadurch den Eindruck hervorgerufen

^ s wollte Frankreich Deutschland absolut kränken . Wir sind
ig., .„Temps" keinerlei Rechenschaft über unsere Berichterstattung
!» . stellen aber der Öffentlichkeit gegenüber fest, daß das Wolff-

" tatsächlich alles berichtet hat , was es nach der Behauptung
Ii» , "^emps" unterdrückt haben sollte , und daß eine gegenteilige Be¬

rtling demnach zum mindesten eine grobe Leichtfertigkeit ist.
deutsche u . die jgestolsleue deutsche Luftschisffahrt .

' ! Berlin , 17. August. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Wie wir von zuständiger Stelle erfahren , steht als Ergeb-

lei» Luftschiffahrtsverhandlungen des Obersten Rates die Ueoer-
r !?ung e^ er neuen Note der interalliierten Kontrollkommission

Tie wird ein neues Kontrollsystem über den deutschen Flug -
>N "no öle veut>ll?en ^ lugpiage oor,a?lagen . ^ ,e ^toie ,ou l!ii,
Wit r ^ lnie gegen die noch bestehenden Fabriken richten , die sich

Bau von Luftschiffen befassen , vor allem gegen die Zeppslin -
denen soll die Herstellung von Luftschiffen sehr erschwert

ö»kikDb die neue Note allerdings Erfolg haben wird , ist sehr
ftxl/^ lhaft , da in der letzten Zeit Großmächte, die der Entente fern
§ Iî ' ^ für die Errichtung von kontinentalen und überseeischen
HesMnien mit Zeppelinluftschiffen ausgesprochen haben . Diesem
soeben ist es zu verdanken, daß der in einer der letzten Noten ge -

Abbruch der Luftschiffhalle in Friedrichshafen von der inter -
!gz. ." en Kontrollkommission bisher vermieden wurde. Es ist mit

HeiMchkeit darauf zu rechnen , daß bereits in den nächsten
M ein regelmäßiger transatlantischer Flugdienst mit Zeppelinen ,

Evings nicht von Deutschland aus, ins Leben gerufen wird .

Spaniens Ziele iu Marokko.
Biadrid . 16 . Aug. Nach Schluß des gestrigen Kabinetts-

t»^ wurde folgende Mitteilung veröffentlicht : Die ersten Bera-
^°ne - ^ Ministeriums betrafen die Fragen, welche sich um die
^6>esMarokko knüpfen, deren Meeresküste stets als ein unerläß -
^ rd >. fiir den Einfluß und die Sicherheit Spaniens angesehen
^kot- Bussen , koste es, was es wolle. Der normale Aufbau des
^ Nk ^ unter dem jetzigen Oberkommissar in dieser Zons
Tie ^ weisen Methode dieses Mannes große Fortschritte gemacht .

^°en ohne Bedenken fortgesetzt werden, bis dieses politische
Ä?jj von den Waffen der Nation unterstützt, zu Ende geführt ist.
ylifs

' ^ em Ziel lind unter Brechung des Widerstandes und der An -
das Werk fortgesetzt werden, welches in der Zone von

^ gönnen hat.
von ii Madrid, 16 . Aug. Der amtliche Heeresbericht aus Melilla
aus ^

^ hr gestern abend besagt : Heute morgen ist eine Stellung
Hügel Svdimaran ausgeworfen worden , der einen ausge-

? Stützpunkt für ein eventuelles Vorgehen gegen . Bcni ou
Mr .,^ 'aibt . Der Fei '̂ d , der sehr stark war, setzte uns bartnäckioM

ud entgegen Er wurde jedoch zerstreut, nachdem er große
^ e erlitten hatte .

Tanzig und Pole ».
D ?nzrg , z^ug . Da bei den Verhandlungen zwischen

^enbg5 Mer das Eigentum und die Verwaltung der
ausig ^ n - inien ^ Gebiet der freien Stadt. Danzig , sowie im Hafen-

6wisch ?n den Danziger und polnischen Mitgliedern über die
^ nntg

' / 'L des Begriffs Hafenbahn , knne Einigung erzielt werden
^ di

'
° N Oberkommissar des Völkerbundes, Haking. entschieden ,

, Dahnen außer den Hafenlinien an die Polen überwiesen
^ ^ die Verwaltung in polnische Hände geht. Die Eisenbah-

^ ^ - saßenbahnen , die in erster Linie dem Bedürfnis der freien
dienen , sowie die vorhandene Schmalspurbahn und die

rundes, -!-
en im Gebiet der freien Stadt mit den dazu gehörigen

^ ^ Eisenbahndirektion gehören den Polen
s ^ lllt,, « r

Artikels 2Z der Konvention . Das Eigentum , die
N die » . ^ ^er bestehenden Eisenbahnen, die besonders dem Ha-
^^ erkom ^ iV. k!^ ö^ n dem Hafenausfchuß. In der Entscheidung des
i» ^ e » 5 ^ ißt es u . a . : Die polnische Negierung wird sich ver -

^ ^ n von Danzig voll auszunutzen, welch andere Häfen" auch an der Ostsee eröffnet werden. Die Danziger Re¬

gierung wird sich verpflichten, die Interessen Polens bezüglich des
freien Zuzugs zum Meere zu allen Zeiten sicherzustellen.

führende 5owjetdeamte in Berlin.
c>. D . Verlin , 16. Aug. (Drahtbericht .) Der stellvertretende Vor¬

sitzende des Arbeits - und Verteidigungsrates der Sowjetrepublik ,
Rykow , und der stellvertretende Volkskommissar für Außenhandel,
Leschawa , sind in Berlin eingetroffen.

Der sowjetrnssische Außenhandel .
0 . Riga, 16 . Aug. (Drahtbericht,) Der Oberste Volkswirt¬

schaftsrat hat auf einen Bericht Krassins hin beschlossen, gemeinsam
mit dem Volkskommissariat für Außenhandel ein Projekt zur
Neuorganisation des Außenhandels auszuarbeiten .
U . a . sollen die Fragen der selbständigen Einkäufe t!er Genossenschaften
im Auslande , der Heranziehung kapitalistischer Konzessionäre zur Be¬
schaffung von Rohstoffen für den Export und der Auslandssinkäufe
der Pächter von Staatsbetrieben geregelt werden . Die Frage der
Organisation des Außenhandels ist in letzter Zeit in der Sowjet¬
presse besonders aktuell. In Nr . 1S1 der Moskauer „Prawda" führt
der stellvertretende Kommissar für Außenhandel, Leschawa , Klage
über den Mangel an kaufmännischer Erfahrung bei den Mitgliedern
der Kommunistischen Partei . Infolgedessen sei der Apparat für die
Auslandseinkäufe dem Sowjetstaate teuer zu stehen gekommen , ohne
jedoch seine zahlreichen Aufgaben gelöst zu haben . Sein Mitarbeiter,
Rykanow , erblickt die Ursache dieses Mißerfolges in der Ver¬
quickung der wirtschaftlichenAufgaben der Auslandsmissionen mit po¬
litischen und diplomatischen. Man müsse die wirtschaftlichen Mis¬
sionen vollständig von den politischen trennen und ihnen kaufmännische
Fachleute beigeben. Die „Prawda" und die „ Ekonomitscheska Shisn"
befürworten eine Dezentralisation ! des staatlichen Außenhandels¬
apparates, weisen jedoch ausdrücklich auf die Notwendigkeit hin , das
Staatsmonopol für den Außenhandel unbedingt aufrecht zu erhal¬
ten , Demgegenüber erklärte Krassin auf der letzten Genossenschafts¬
konferenz , es bestehe der Plan , den Genossenschaften weitgehende Be¬
fugnisse und völlige Selbständigkeit auf dem Gebiete des Außenhan¬
dels zu gewähren . Angesichts der erfolgten Entstaatlichung der Ge¬
nossenschaften würde dies die erste Durchbrechung des Monopolsystems
bedeuten.

Frankreich und Rußland .
Paris , 16 . August. (Drahtbericht unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Der Aufruf Tschitscherins an die französische Regierung ,
den die kommunistischen Zeitungen gestern wiedergegeben haben , hat
die französische Regierung veranlaßt, den ganzen Text der Verhand¬
lungen , die zwischen ihr und der englischen Regierung über die
russische Frage gepflogen worden sind, zu veröffentlichen. Die Ver¬
öffentlichung umfaßt drei Spalten des „Temps".

WTB. London, 16. August. „Daily Telegraph " berichtet : die
britische Vertretung in Moskau habe sich davon überzeugt, daß die
im Auslände über die große russische Hungersnot verbreiteten Nach¬
richten in keiner Weise übertrieben sind . Die Katastrophe in Ruß¬
land scheint im Gegenteil noch größer zu sein , als sie in den pessimi¬
stischen Kreisen geschildert wurde . Die größte Gefahr läge in der
Tatsache, daß sich die Hungersnot zweifellos im nächsten Jahre in
noch größerem Maße wiederholen würde.

Nuruhcn in Wladiwostok .
Rcval , 16 . Aug. (Drahtbericht,) Nach Mitteilungen aus

Moskau fanden kürzlich in Wladiwostok Teilstreiks politi¬
schen Charakters statt , die sich allmählich zu einem General -
streik aus 'wuchscn. Gleichzeitig versuchten Abteilungen von Auf¬
ständischen sich der Stadt zu nähern . Es gelang ihnen durch Spreng¬
ungen des Bahnkörpers den Eisenbahnverkehr zu unterbinden . Durch
strenge Maßnahmen scheint es der Merlulow -Regierung gelungen
zu sein , der Unruhen Herr zu werden. Das japanische Kommando
hatte seinerseits Truppenverschiebunden vorgenommen, um die Auf¬
ständischen zurückzudrängen . Es muß mit weiteren Verwicklungen
gerechnet werden, da die Regierung der Republik des Fernen Ostens
in Tschita offenbar ein militärisches Vorgehen gegen die Wladiwo -
stoker „Regierung des Küstengebiets" plant. So melden die Mos¬
kauer „Iswestija "

, die Tsch
'
. ta -Regierung Habs von Seiten der Be¬

völkerung dss Küstengebiets Gesuche um Schutz erhalten und darauf¬
hin beschlossen, mit ihren Truppen bis Grodekowo und Nikolskaja
vorzurücken .

Antzdehuung des Bremer Streiks .
MTB Bremerhaven , 16. Aug. Die Staatsarbeiter beim hissigen

Hafenamt haben sich mit den Bremer Kollegen solidarisch erklärt und
auf einstimmigen Beschluß die Arbeit niedergelegt .

WTB. Bremen , 16 . Aug. Der Verband der Bremen ŝchen Beam-
tenvereinigung und die Asa haben sich auf die Seite der streikenden
Hafenarbeiter gestellt , indem sie die Beamten auffordern , jegliche
Streikarbeit unbedingt abzulehnen. In den Streik der Hafenarbei¬
ter ist auch das technische Personal der Vereinigten städtischen Theater
hineingezogen. Der Straßenverkehr wurde heute in dem gewöhn¬
lichem Umfange wieder aufgenommen, da er als lebenswichtiger Be¬
trieb anerkannt worden ist.

Veileanug des Mainzer Bnckdruckcrstreiks.
WTB. Mainl' , 16 . Aug . Die Arbeit ist heute von den Buch -

driickergehilfen wieder aufgenommen worden . Auch in Wiesbaden
und Worms ist die anfängliche Neigung der Gehilfen , dem Beschluß
des Tarifamts nicht Folge zu leisten , nicht zum Durchbruch gelangt .

Betrieb « - nnd Anssichtsriite .
Verlin , 16 . Aug. Bei der Beratung des Gesetzentwurfes über

die Entsendung von Betriebsräten in den Aufsichtsrat von Unterneh¬
mungen hat sich der sozialpolitische Ausschuß des Reichswirtschastsra-
tes , laut dem „Vorwärts" , für volle Anerkennung der Betriebsrats¬
mitglieder als gleichberechtigte Mitglieder des Äuffichtsrates ausge¬
sprochen und im übrigen die Regierungsvorlage über die Zahl der
Arbeitnehmervertreter mit unwesentlichen Aenderungen angenommen.Der Gesetzentwurf wird nunmehr dem Reichstag vorgelegt.

Tie Polizeistunde .
WTB. Berlin, 16. Aug. Die Bundesratsverordnung über die

Ersparnisse von Brennstoffen und Beleuchtungsmitteln , wodurch die
Polizeistunde im Reiche auf spätestens M2 Uhr festgesetzt ward , wurde
durch Kabinettsbeschluß aufgehoben. Die Polizeistunde wird grund¬
sätzlich auf 12 Uhr festgesetzt, jedoch sollen einzelne Ausnahmen ge¬
stattet sein , Ueber die Art und den Umfang dieser Ausnahmen schwe¬
ben noch Verhandlungen mit den Ländern ,

Umschau.
17. Airaust 1921 .

Lloyd George hat gestern seinem Parlament Bericht unH
Rechenschaft über die von ihm eingenommene Haltung aus der Pari¬
ser Konferenz erstattet . Man wird sich überall in der Welt sein
Teil denken , wenn man Lloyd George in der Einleitung den Ton auf
die wiedergewonnene Solidarität und Einigkeit der Entente legen
hört . Die heftigen Anklagen, die in der Pariser Presse weiter erho»
ben werden, die Tatsache , daß der Bruch nur in der letzten Minute
verhindert werden konnte, zeigen deutlich , daß die Interessengegen¬
sätze zwischen England und Frankreich heute so stark sind , daß nur
von einer dürftigen Verhüllung schärfster Gegensätze , nicht von wie¬
dergewonnener Einigkeit gesprochen werden kann. Darin aber wird
man Lloyd George zustimmen können , daß der offene Bruch zur Zeit
auch für uns gefährlicher ist als wenn , wenigstens noch für einige
Jahre , die zwar nach entgegengesetzten Richtungen auseinanderstre¬
benden Kräfte in der Entente noch in einem politischen Rahmen zu¬
sammengehalten werden. Fällt die letzte äußere Bindung für Frank¬
reich weg , so werden die Nationalisten leichtes Spiel haben bei ihrem
Streben, Frankreich zu einer Politik gegenüber Deutschlands zu trei¬
ben , die dem Toben des Elefanten im Porzellanladen entsprechen
würde . Was Lloyd George über den sachlichen Ursprung des franzö¬
sisch -englischen Konfliktes sagte, ist zwar etwas milder in der Form
gehalten , aber doch im Kern die Wiederholung dessen, was er in sei¬
ner Rede vom 13 , Mai schon ausgeführt hatte und was damals einen
einzigen A-ufschrei der Entrüstung in Frankreich und Polen ausgelöst
hatte . Er stellte nochmals fest, daß nach .der englischen Auffassung
das wichtige Jndustriedreieck entsprechend dem
Abstimmungsergebnis Deutschland zufallen solle ,
und er gibt den Franzosen deutlich zu verstehen, daß das von diesen
vorgebrachte Motiv der „Sicherheit" nur der schützende Vorhang sei
vor anderen Plänen , Gemeint ist das französisch-polnische Ge¬
heimabkommen, in dem die Franzosen sich wichtige Konzessionen in
Oberschlesien von den Polen haben versprechen lassen und das natür¬
lich den Engländern gar nicht gefallen kann. Auch mit den Polen
selbst spricht Lloyd George ziemlich klar , indem er ihnen erklärt , daß
diesmal unter keinen Umständen eine Wiederholung dessen geduldet -
werden könne , was in Wilna den Polen einmal gelungen ist. Das
Beispiel von Wilna ist in den deutschen Zeitungen auch schon im Hin¬
blick auf die Behandlung dieses Problems durch den Völkerbund her¬
angezogen worden . Man hat gesagt , daß , wenn der Völkerbund mit
der viel weniger bedeutenden Wilnasr Frage nicht fertig werde, man
noch viel weniger erwarten könne , daß er mit einem Problem van so
weitreichender internationaler Bedeutung wie der oberschlesischsn
Frage zu Ende kommen werde. Die Schlußausführungen Lloyd
Georges weisen auf die Tatsache hin . daß diesmal die Machtverhält¬
nisse doch etwas anders gelagert sind . In Wilna hatte Seligowski
zunächst die Machtverhältnisse umgestürzt, und da die Entente sich nicht
in der Lage sah, zu Gunsten der Litauer Wandel zu schaffen, so
würde der Völkerbundsrat nur ein " n Beweis fiir seine Ohnmacht ge¬
liefert Haben , wenn er eine den Polen ungünstige Entscheidung ge¬
troffen und gleichzeitig hätte eingestehen müssen , daß er zur Durch¬
führung seines Beschlusses nicht die Machtmittel in der Hand habe.
In Oberschlesien liegen die Dinge nicht mehr ganz so . Das Eingreifen
der englischen Truppen hat Korfanty zunächst um den Preis des
Aufstandes gebracht, der ein >„5 » >t oevompli " schaffen sollte und da¬
durch sowohl den Obersten Rat wie den Völkerbundsrat hätte zwin¬
gen können . Hinter einer Entscheidung, die der Völkerbundsrat ent¬
sprechend dem durch die Abstimmung begründeten Recht Deutschlands
auf das Industriegebiet treffen würde , steht diesmal der Machtfaktor
der großen Mehrheit innei-halb der Entente , geführt von England,während Frankreich und Polen isoliert sind und vielleicht doch nicht
den Mut aufbringen werden , gegenüber der moralischen Autorität
eines Völkerbundsspruches sich mit Gewalt aufzulehnen. Die Rede
Lloyd Georges hat offenbar neben dem direkten Zweck der varlainen-
tarischen Berichterstattung auch die Absicht verfolgt , dsm Völkerbunds¬rat den Rücken etwas zu steifen . Hoffentlich hilft 's ! . n

Ueber die Rede Lloyd Georges geben wir nach einer ergänzenden
Meldung noch folgendes wieder : Lloyd George sagte u . a, , die
letzte Zusammenkunft des Obersten Rats sei in vieler Hinsicht die
wichtigste seit der Friedenskonferenz gewesen . Es hatte Fragen ge- -
geben , die die Solidarität der Entente bedrohten . Er sei der

'
Ansichtund sei gewiß, die Ansicht werde von jedem Mitglied des Hauses ge¬teilt, daß die Einigkeit der Alliierten eine Gewähr für den FriedenEuropas sei , (Beifall ) . Ein Bruch, wobei jeder seine eigenen In¬

teressen verfolge, ohne Rücksicht auf die anderen , würde die Gefahreneines Konfliktes vermehren , den Ansporn zur Verteidigung schwächenund die Gefahren , die den Weltfrieden bedrohen, unberechenbar ver¬
größern . Aus diesem Grunde sei die letzte Zusammenkunft des Ober¬
sten Rats eine der bedeutsamsten, die bisher stattgefunden hätten.Es sei außerordentlich zu begrüßen, daß zum Schlüsse der Konferenzeine Entschließung angenommen wurde , die nicht nur besagte, daß
die Allianz fortdauern solle, sondern daß der Geist der Allianz so star!wie je zuvor sei. (Beifall ) . Die Frage , die die größten Besorgnisse
verursachte, sei die oberschlesische Frage gewesen , in vieler Hinsichteine der gefährlichsten und verwickeltsten Fragen, die je erhoben wor¬
den seien , obgleich an sich verhältnismäßig eines der leichtesten Pro¬
bleme, die je zu lösen waren .

Lloyd George erklärte , es sei zuzugeben, daß die Bevölkerung
Oberschlesiens überwältigend deutsch sei . Bezüglich des wesentlichenTeils Oberschlesiens , der in seiner überwiegenden Mehrheit für
Deutschland gestimmt habe , bestehe unter den Alliierten vollkommene
Uebereinstimmung, desgleichen darüber , daß Pleß und Rybnik , die
für Polen gestimmt hätten, Polen zugewiesen werden sollen . Die
italienischen und die britischen Sachverständigen , desgleichen die ita¬
lienische und die britische Kommission stimmten darüber überein ,daß das so wichtige Industrie - Dreieck auf der
Grundlage der Abstimmung der Bevölkerung
Deutschland zugeteilt werden müsse . Es wäre voll¬
kommen unmöglich. Inseln zu schaffen , und deshalb hätten sie zu
beschließen gehabt , an wen das gesamte Gebiet fallen solle . Die
französischen Sachverständigen seien ganz anderer A'nsicht. Die ita¬
lienische und die britische Kommission hätten in dieser Frage das
eine Interesse , den beiden Parteien Gerechtigkeit widerfahren zu
lassen . Die französischen hätten genau dasselbe Interesse , nur daß
sie unzweifelhaft durch andere Umständebewogen
worden seien , die ihr Urteil mitbestimmten , nämlich die
Frage der Sicherheit , indem sie die Bergwerke, das Zink und das
Eisen Deutschland wegnehmen und den Polen aushändigen wollten .
Dies sei keine Erwägung, die in dem Friedensvertrag enthalten sei.
Der Vertrag gebe die sichersten Richtlinien bezüglich dessen» was in



Seite Z . Bavische presse . Abendblatt. Mittwoch , de« 17. August 1SZ1. Nr . SSV.
Betracht gezogen werden müsse, nämlich die Bevölkerung , sowie wirt¬
schaftliche und geographische Erwägungen . Jene anderen Erwägun¬
gen gehörten jedoch nicht zu den Richtlinien des Vertrages und seien
deshalb als außerhalb des Kreises der Erwägung liegend angesehen
worden . Wenn einer Ungerechtigkeit zugestimmt würde , so würde
dies einen Konflikt in der näheren Zukunft , bestimmt in der ferneren
Zukunft verursachen und in Europa würde es keinen dauernden
Frieden geben . Das Haus werde sich erinnern , das; ein Versuch unter¬
nommen worden sei, um die Entscheidungen des Obersten Rates vor¬
wegzunehmen . In Oberschlesien habe ein politischer
Aufstand stattgefunden , der eine sehr bemerkens¬
werte Aehnlichkeit hatte mit den gleichen Be¬
drohungen , die bereits in Wilna und an der russi¬
schen Grenze stattgefunden hatten und wie sie sich vor¬
her in Oberschlesien ereigneten . Man sei in London der Ansicht ge¬
wesen , daß , wenn diese Dinge ohne Einspruch geduldet würden , die
Herrschaft des Völkerrechts zu Ende sein werde und daß Gewalt die
Oberhand bei der Entscheidung dieser großen Erenzsrage erlangen
würde . Dies würde für den Frieden verhängnisvoll gewesen sein .
Aus diesem Grunde habe er den energischen Fortschritt unternommen ,
um einen nachträglichen Protest gegen die Anerkennung dessen, was
als fait accompli gelten könnte , zu erheben . Es sei wesentlich , daß
eine Warnung erteilt werde , soweit die Regierung Eroßbritaniens
in Betracht komme , die , wie erfolgreich auch immer der Aufstand für
eine gewisse Partei sei , diesen Aufstand nicht anerkennen könne und
daß nur eine Entscheidung das Schicksal Oberschlesiens bestimme , näm¬
lich die Entscheidung der Körperschaft , die , vom Friedensvertrag
selbst geschassen, nach den Grundsätzen handle , die in dem Friedens¬
vertrag niedergelgt wurden . Llodyd George sprach sich anerkennend
aus über die Hilfe , die Sir Harald Stuart geleistet habe , der mit
großer Urteilskraft , Entschlossenheit und Takt gehandelt habe , und
dem es im Verein mit den übrigen Kommissaren vor allem zu ver¬
danken sei, daß der Aufstand in Oberschlesien liquidiert und die
Autorität der A'llierten wiederhergestellt wurde . Lloyd George
erklärte weiter , es sei in der Einberufung der Konferenz des Ober¬
ste» Rates seinerzeit eine Verzögerung entstanden und es sei nach
einigen Erörterungen bald klar gewesen , daß eine vollständige Über¬
einstimmung vollkommen unmöglich sei . Es habe von Anfang an
die Schwierigkeit der Frage der Sicherheit bestanden . Auf englischer
Seite habe man empfunden , daß , sobald die statistischen , geographi¬
schen und wirtschaftlichen Fragen besprochen wurden , bei den
Franzosen immer die Erwägung der Sicherheit
vorherrsche und daher die Franzosen keinerlei Vorschlägen zu¬
stimmen konnten , die den übrigen Alliierten annehmbar waren .
Unter diesen Umständen habe man in voller Uebereinstimmung be¬
schlossen, die oberschlesische Frage der schiedsrichterlichen Entscheidung
des Völkerbundes zu unterbreiten . Man könne einwenden , daß dies
bereits früher hätte geschehen können . Es hätte jedoch bestimmt
nicht früher getan werden können , ohne daß man einen politischen
Mißerfolg riskiert hätte . Die eme Schwierigkeit , die bestanden habe ,
sei die gewesen , daß man zunächst den Aufstand erledigen mußte .
Man hätte dieses Problem nicht dem Völkerbund übergeben können ,
da er nicht über die Ausrüstung verfüge , um mit dem Ausstand
fertig zu werden . Der Oberste Rat sei die einzige Körperschaft ge¬
wesen , die sich mit dem Aufstand habe befassen können . Er sei sicher ,
daß der Vorschlag , den Völkerbundsrat entscheiden zu lassen , in dem
einzigen Augenblick gemacht wurde , in dem er annehmbar war und
Mussicht auf Erfolg hatte .

Englische Zustimmung .
MTB . London , 17 . Aug . Die Presse stimmt den gestrigen Aus¬

führungen Lloyd Georges im Unterhaus zu.
Die „Times " heben den außerordentlichen Ernst der Worte und

den starken Wunsch Lloyd Georges hervor , den Frieden Europas in
enger Zusammenarbeit mit allen aufrecht zu erhalten und zu sichern.
Es sei jetzt klar , daß die Entente aus den letzten Verhandlungen in
Paris gestärkt ( man lese nur die nächste Meldung . Die Schr .) hervor¬
gegangen sei . -

. . ^
„Daiy News " meinen , die Rede Lloyd Georges sei eine Dar¬

legung der auseinandergehenden Interessen Grogbritanniens und
Frankreichs .

Briand wird antworten .
ck. Paris , 17 . August . (Eigener Drahtbericht .) Das „Echo de

Paris " schreibt zu der Unterhausrede Lloyd Georges , er scheine darauf
zu halten , Frankreich wissen zu lassen , daß er in der oberschlesischen
Frage die deutsche Sache aus historischen , wirtschaftlichen und anderen
Gründen zu seiner eigenen gemacht hatte . Auch das „Journal " führt
aus , daß Lloyd George in der gleichen Verfassung geblieben sei , in
der er am Freitag Paris verlassen hatte. Ueber die Sicherheit
Frankreichs mache sich der englische Premier weiter keine Sorge , auch
nicht darüber , ob Deutschland aus dem oberschlesischen Industriegebiet
eine Waffenschmiede mache . Außerdem vertrete er die Ansicht,
Deutschland könne ohne Wissen der Verbündeten keine größeren
Rüstungen herstellen . Er wolle das Genie Deutschlands , sich zu ver¬
stellen . nicht anerkennen . Vriand werde binnen kurzem Gelegenheit
finden , die Behauptungen seines englischen Kollegen richtig zu stellen -

Tie Vertencrnng der Lebenshaltung .
WTB . Berlin , 17. Aug . Die Großhandelsindexziffer des Sta¬

tistischen Reichsamts ist von 1365, dem Durchschnitt des Monats
Juni , auf 1425 für den Juli gestiegen . An der Erhöhung sind aus¬
nahmsweise alle Gruppen beteiligt . Die Gruppe Getreide und Kar¬
toffel stieg von 1043 auf 1096, die Gruppe Fleisch , Fisch und Fett von
1626 auf 163Z , die Gruppe Kolonialwaren von 1273 auf 1417.

Aus Baden.
) !( Durlach , 17. Aug . Die Anmeldungen zur Teilnahme am

7 5 . Stiftungsfest der Freiwilligen Feuerwehr , das ,
wie gemeldet , am 28. d . M . gefeiert wird , mehren sich ; täglich treffen
solche auswärtiger Wehren ein , teilweise aus weitentfernten Orten
des Landes . Die meisten hiesigen Vereine haben ihre Mitwirkung ,

sagt . S >
l '

tigen Mitgliedern erhalten .

besonders am Festzuge , zugesagt . Seit Kriegsende hat das Durlacher
Feuerwehrkorps wieder einen wesentlichen Zuwachs an jungen , krüf-

( !) Aue bei Durlach , 16. Aug . Am EiHe der vergangenen Woche
fand hier die letzte Bürgeraus schußsitzung statt , da mit
dem 15 . August unsere Gemeinde mit der Stadt Durlach nach dem vom
Landtag beschlossenen Gesetz einverleibt wurde . U . a . wurden die in
das Durlacher Gemeindeparlament zu entsendenden Vertreter ge¬
wählt . Die Wahl erfolgte nach dem Proporz unter Zugrundelegung
des gegenwärtigen Stärkeverhältnisses der Parteien im Bürger -
aucschuß : danach erhielten die bürgerlichen Parteien 5 und die So¬
zialdemokratische Partei 7 Vertreter . Auf Antrag dieser Partei
wurde der der Gemeinde Aue aus dem Kommunalverband Durlach -
Land zufallende Ueberschuß in Höhe von 56 000 als Grundstocks¬
kapital zum Bau einer Leichenhalle zinstragend angelegt .

Mannheim , 17. Aug . Infolge der Regenfälle der letzten Tage
ist der Neckar wieder im Steigen begriffen . Seit der Trockenheit
der letzten Wochen hat er gegenüber dem niedersten Stand von 70 cm,
gestern eine Höhe von 104 cm bei Heidelberg erreicht . Die Schlepp¬
schiffahrt kann noch nicht aufgenommen werden .

y . Untcrschwarzach (A . Eberbach ) , 17. Aug . In der hiesigen
Peitfchenfabrik wurde Leder gestohlen . Vom Täter hat man keine
Spur . — Die Arbeiter der Fabriken fordern einen Stundenlohn von
5 Mk . — Der hiesige Turnverein „Badenia " errang in Mosbach beim
Gauturnfest durch Herrn Karl Zeller den 11 . Preis : ferner waren
Preisträger die Herren Karl Schmitt und Jos . Stahl .

^ Freiburg , 17. Aug . (Die neuen Mehl - und Vrot -
preise .) Seit gestern kostet der große Laib von 1500 Gramm 4 .11
und der kleine Laib von 750 Gramm 2 <K , ein Kleinbrot von 100
Gramm 30 , das Pfund Zwieback 5 «K, Krankenbrot von 130 Gramm
70 H , das Pfund Arankenmehl 2.60 das Pfund Kochmehl 3 .50
und das Pfund Weizenmehl (Mutter - und Kinderzulage ) 2 .40 «-« .

Villingen . 17. Aug . (R . I . R . III .) Am 10. und 11 . Sep¬
tember findet hier ein Regime nts tag des zu Beginn des
Krieges in Kostanz av.fgesb-llten Reserve -Jnfanterie - Regts . Nr . III
statt . Die Angehörigen des Feldregimentes setzten sich hauptsächlich
aus Militärpflichtigen des Senkreises , der Baar , des Hegaus und
des Schwarzwaldes zusammen . Das Ersatz -Bataillon hatte ursprüng¬
lich seinen Sitz in Konstanz : am 10. November 1917 wurde es dann
nach Villingen in die neuerbaute Kaserne verlegt . Die 3 Komman¬
deure des Regiments werden an dem Feste teilnehmen .

Badenweiler , 17 . Aug . (Bautätigkeit .) Hier setzt nuneine etwas lebhaftere Bautätigkeit ein . So wird demnächst mit der
Errichtung einiger Landhäuser der Anfang gemacht werden . Am
Schloß Hausbaden werden Erweiterungsbauten vorgenommen .Der Umbau des früheren Fortmaierschen Bades zu einem Gemeinde -
schulhaus mit Lehrerwohnungen schreitet rüstig voran : ferner werden
verschiedene Kleinwohnungen gebaut .

: ! : Waldshut . 16. Aug . Die 13 Fahre alte Volksschülerin Grete !
Zumkeller von hier wurde in Wehrhalden , wo sie in den
Ferien weilte , durch Kinder , die mit einem geladenen Revolver
spielten , in den Kopf geschossen und schwer verletzt .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 17. August 1921.

G Marktbericht . Durch die reichlichen Niederschläge in den
letzten Tagen bat sich die Zufuhr an Frischgemüse erheblich ge¬
bessert . Kopfsalat und Endivien waren auf dem heutigen Markt
zu mäßigem Preis genügend angeboten , Wirsing fehlte zwar immer
noch, Lagerware , d . h . Hollsteiner Rot - und Weißkraut , sowie Hol¬
länder Rotkohl war zu den alten Preisen genügend am Platze ,
desgleichen auch Kartoffel : die Qualität der Kartoffeln läßt viel zu
wünschen übrig . Das Angebot an Obst , mit Ausnahme von Zwetsch¬
gen , die heute e-t-was fehlten , zu den alten Preisen - war genügend ,ebenso jenes an Fleisch , Wurst - und Käse . Der Geschäftsgang war
bei Gemüse gut , bei Obst , Fleisch , Wurst und anderen Artikeln
mittelmäßig .

— . Heftchen mit Postfreimarkcn . Der Absatz an Freimarken -
heftchen ist in letzter Zeit auffällig zurückgegangen . Dies läßt ver¬
muten , daß in den Kreisen der Postbenutzer die Kenntnis von dem
Vorhandensein dieser Heftchen zu wenig verbreitet ist. Es sei des¬
halb daraus hingewiesen , daß die Freimarkenhestchen an allen Post¬
schaltern zum Nennwert ihres Markeninhalts , also ohne Aufschlag ,
zum Verkauf bereit gehalten werden . Der Preis der Heftchen beträgt
jetzt 8 Mark , bei der bevorstehenden neuen Auflage wegen der darin
enthaltenen Marken nach dem jetzigen Gebührensatz 12 Mark . Die
Vorzüge der Heftchen liegen auf der Hand . Sie enthalten die für
den privaten Vriefverkehr des Besitzers erforderlichen gangbaren
Markensorten in angemessener Zahl und sind von großem Nutzen .

— Preußisch -Süddeutsche Klassenlotterie . Zur dritten Klasse
liegen bei den staatlichen Lotterieeinnehmer die Neulose gegen Aus¬

weis der Vorklasse bereit . Die Emeuerung der Lose und die Ab>
forderung der Ersatzlose muß bei Verlust des planmäßigen Anspruch!
bis zum 24. August , abends 6 Uhr , geschehen. Die Ziehung de?
dritten Klasse beginnt am 30. August .

Karlsruher Ferienstrafkammer .
— Karlsruhe , 16. August . In der heutigen Sitzung der 2. F«'

rienstrafkammer führte Landgerichtsrat Dr . Engler den VoM !
Vertreter der Staatsanwaltschaft war Hilfsstaatsanwalt Dr . Kr a ll .

Wegen Betrugs und Urkundenfälschung war der 22 Jahre alt«
Hermann August Prenker aus Bilfingen angeklagt . Prenker hat
sich in der Zeit vom 5 . März bis 3. Mai d . I ., als er als Haus »
bursche bei einer Pforzcheimer Firma tätig war , in 46 Fällen Urkun'
denfälschungen zuschulden kommen lassen , indem er die Einträge übel
bezahlte Frachten beim Aufliefern von Expreß - , Fracht - und Eilgut »
stücken in den Frachtenbiichern ausradierte öder überschrieb und höher«
Beträge einsetzte - Auf diese Weise betrog er seinen Dienstherrn um
119 Das Gericht erkannte gegen den Angeklagten , der schon zwei¬mal wegen Diebstahls vorbestraft ist , wegen schwerer Urkundenfäl'
schung und Betrugs auf ein « Gesamtgefängnisstrase von 3 Monaten ,
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

Wegen Unterschlagung . Urkundenfälschung , Betrugs und Hehl«'rei waren folgende Personen angeklagt : der 42jährige Josef Fischeraus Frialzheim , der 18jährige Gustav Fischer aus Göbrichen , der
16jährige Adam Keck aus Berneck und der Gastwirt Gottfried Hin »
derer aus Eronhütte . Der Angeklagte Josef Fischer war als Koh»
lenführer bei einer Pforzheimer Firma beschäftigt und arbeitete in>
März vorigen Jahres mit seinem Neffen Gustav Fischer zusammen -
Dabei verkaufte Gustav Fischer zwei angeblich überzählige Zentner
Kohlen und zog dafür den Betrag von 30 ein , während Jos «!
Fischer , angeblich in dem Glauben , daß sein Neffe die Kohlen richtig
abgeliefert habe , einen Lieferschein unterschrieb und an den Lager »
Verwalter zurücklieserte . Außerdem brachten die Angeklagten Gustav
Fischer und Keck in der Zeit vom 30. März bis 1 . April 1S20 dem '
Gastwirt Hindercr im ganzen etwa 18 Ztr . Kohlen im Wert « von 360 jMark , die für andere Personen bestimmt waren . Hinderer nahm di«
Kohlen an , obwohl er seinerzeit schon vermutet hatte , daß sie auf un¬
rechtmäßige Weise erlangt waren , und bezahlte den jungen Leuten
den geforderten Betrag aus . Gustav Fischer und Keck brachten die
ihnen ausgehändigten Lieferscheine, von ihnen selbst mit den entspre»,
chcnden Unterschriften versehen , in das Lager , in dem sie die Kohlen in
Empfang genommen hatten , zurück. Schleich lieferten Gustav Fi '
scher und Keck einem Kunden der Firma ststt 13 nur 10 Ztr . Kohlenab und verkauften die übrigen drei Zentner ebenfalls an Hinderer .
Das Gericht verurteilte den Gustav Fischer wegen schwerer Ur¬
kundenfälschung in Tateinheit mit UnterfchlagHig und Betrug Z»
einer Gefängnisstrafe von 2 Monaten , den Angenagten Hindere »
wegen fortgesetzter Hehlerei zu 1 Monat Gefängnis. Josef Fi '
scher wurde mangels genügender Beweise von der Anklage freige»
sprachen : ebenfalls freigesprochen wurde Keck, da er zu seiner T<̂
verleitet worden war und außerdem bezweifelt wurde , daß «r im
Alter von 14 Jahren die Einsicht der gerichtlichen Strafbarkeit s« in«k
Handlung gehabt habe .

Als letzter Fall kam die Berufung der Frau Maria Wagn « «
aus Jena , wohnhaft in Stein , zur Verhandlung . Di « Angeklagte war
vom Schöffengericht Pforzheim wegen Vergehens gegen K 11 des
Nahrungsmittelgesetzes zu einer Geldstrafe von 150 verurteilt wor¬
den . weil sich bei einer am 16 . Februar d . I . entnommenen Milch '
probe herausgestellt hatte , daß die von ihr dem Komunalverband ab¬
gelieferte Milch 22 bis 24 Proz . Wasser enthielt . Die Angeklagte
machte geltend , daß an jenem Tage die Milch später bei ihr abgeholt
worden sei und es möglicherweise , als die Milch vor dem Fenster
stand , hineingeregnet habe . Da gegen andere Personen keinerlei
Verdachtsgründe vorlagen , kam der Gerichtshof zu der Ueberzeugung .
daß die Angeklagte die Fälschung selbst vorgenommen habe und wies
di« Berufung als unbegründet zurück. ^
Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwart « in Karlsruh «-
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Allgemeine Witterungsllbersicht - Ein nach England vorg «'
drungencs Tiefdruckgebiet breitet sich ostwärts nur langsam aus .
hohem Druck über Osteuropa ist daher zunächst heiteres , trockenes
Wetter eingetreten . Mit weiterem Vorrücken des tiefen Druckes diirs»
ten erneut Bewölkung und gering « R «gen einsetzen .

Wetteraussichten für Donnerstag , den 18. August : Zunehmende
Bewölkung , geringe Regen , Temperatur wenig Aenderung .

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel . 17 . August , morgens 6 Uhr : 1,45 m , gef . IS cm.
Kehl . 17 . August , morgens 6 Uhr : 2,52 m , gest. 12 cm.
Maxau . 17 . August , morgens 6 Uhr : 3,98 m , gest. 2 cm .
Mannheim , 17. August , morgens 6 Uhr : 2,78 w , gest. 11 ew.
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Das Äeutlcde MsMMÄ .
Von Dr . Hans Venzmann .

Frisch auf , Kameraden , habt neuen Mut ,
tut jetzo die Bündel schnüren
herfür nehmt Wanderstab und Hut !
Jetzt wollen wir marschieren ! -
Das Frühjahr kommt an ,
da reiset man ,
soweit man kann ,
was in der Welt zu probieren .

Co beginnt « in älteres Wanderlied (in „Ditfurths deutschen
Volks - und Gesellschaftslicdern " ) . Der Trieb , die Welt zu beschauen ,
muß dem Deutschen im Blute liegen . Keine andere Volksdichtung ,
insbesondere keine der romanischen Völker , hat so viele und so viel¬
seitige Wanderlieder aufzuweisen , als das deutsche Volkslied . Kein
anderes Volkslied erzählt mit so srischer Lust , mit so vielem , frohen
Behagen von all den Herrlichkeiten , die dem Wanderer winken .

In die weite , weite Welt wir jetzo ziehen
mit Herzenslust und Freuden :
die Wiesen grünen , die Blumen blühen
der Wald beginnt sich zu kleiden :
die Leiche , die schallt ,
die Amsel im Wald ,
der Kuckuck auch bald ,
die Nachtigall singet von weitem .

Der Wanderer , der dies aus reiner Herzenslust ist , und der
trotzige Wanderbursch mit dem Ränzel auf dem Rücken und dem
derben Stock in der Hand , beide sind nur deutsche Gestalten von
altersher . Und man denke weiter zurück, an die munteren Spiel¬
leute , die Fahrenden des Mittelalters , die Goliarden , denen wir
jene lustigen lateinischen oder halb deutschen und halb lateinischen
Weisen i.' e '. danken , die noch heute , wie das „Gaudeamusigitur " im
deutschen Studentenliede eröalten sind . Aus noch früherer Zeit ,
aus altgermanicher Frühzeit , aus den Jahrhunderten der Völker¬
wanderung klingt die Kunde von den wandernden Sängern , den
Wand .' ricoxs herüber , die von den Goten , Langobarden , Sachsen
ausgesendet wuidev , Buch bei den Angelsachsen kehrt dieser Typus
wieder und erhält bier bereits eine eigentümliche ballad >!sl .? mvit : -
sche Prägung in dcm uralten Widslthliede von Widsith , dein Sänger ,der d >e meiitcn 5.'.'cuschenvölker , die Stämme auf Ero ^n , besucht hatte .
Unier den V- lkein , die er gesehen haben will , werden di : Syrer,
Metzer, Perser , Aegypter und Inder aufgezählt . Es ist dies der Ur '

typuz des N' r.iteriösen . allerfahrenen , schwermütigen Sängers , der
seine wundervolle romantische Gestaltung in dem Sänger in „Wil¬
helm Meister " und in den bekannten Balladen von Goethe und Uh -
land „Der Sänger " und „Des Sängers Fluch " erfahren hat . Diese
große , tragisch - romantische Stimmung vom rätselhaften , ruhelosenWeltwanderer klingt noch in dem bekannten Liede von Georg Phi¬
lipp Schmidt aus Lübeck wieder „Des Fremdlings Abendlied "

, das
wie mit dunklen Harfenakkorden , anhebt :

Ich komme vom Gebirge her ,
es ruft das Tal , es rauscht das Meer ,
ich wandle still und wenig froh ,
und immer fragt der Seufzer : Wo ?
Die Sonne dünkt mich hier so kalt ,
die Blüte welk , das Leben alt .
uns was sie reden , tauber Schall ;
ich bin ein Fremdling überall . . . .

und jenem sonnigen , heiteren Liede , das ich anfangs mitteilte , liegt
von den Spielleuten des Mittelalters her bis zum fahrenden Stu¬
denten und Handwerksburschen dher deutschen Romantik und der .
Biedermeierzeit die ganze Flucht der vielseitig gestimmten , alle Emp¬
findungen der Menschenseele , vor allem aber das tiefe Naturgefühldes Deutschen widerspiegelnden Wanderpoesie .

Wem Gott will rechte Gunst erweisen ,
den schickt er in die weite Welt ,
dem will er seine Wunder weisen
in Berg und Wald und Strom und Feld .

So - singt Eichendorff .
Und ich könnte noch manches Lied in Erinnerung rufen , bei

dem es der deutschen Seele wohl und weh wird , wie „Zwischen
Frankreich und dem Böhmerwald " (von Hoffmann von Fallersleben ) ,
„Alt -Heidelberg , du feine " (Josef Viktor von Scheffel ) , „Bei einem
Wirte wündermild "

( Ubland ) , „Es zogen drei Burschen wohl über
den Rhein " (Uhland ) . Und die einzigartigen , sehnsüchtig -melancho¬
lischen , urdeutschen , ganz lyrischen Herzensklänae „Dort unten in der
Mühje " (Justinus Kerner ) und „In einem kühlen Grunde " (Eichen¬
dorff ) . Welch ein märchenhafter Wohllaut , welch unsagbarer Klang ,
welche unendliche , geheime Poesie lebt in diesen deutschen Liedern !
Die Seele atmet auf , wenn der geplagte und gepeinigte Mensch
dieser irrsinnigen Zeit einmal sich ein Stündchen lang diesen alten
Klängen hingeben kann , in einem verschwiegenen Garten , auf einer
stillen , verträumten Wiese , an einem Sonntag - Morgen . Das ist
das deutsche Wanderlied , die urdeutsche Poesie , die Poesie an sich ,
gegen die aller Reichtum und alle gedankliche Tiefe der Modernen nicht

Doch zwischen dieser melancholisch -sentimentalen Lebensstimmung
aufkommt . Das ist das Gedicht zeitlos und ewig , das wir wie vi
blaue Blume immer wieder suchen müssen . Jedes dieser E «dM «
wirkt unmittelbar , sowie es anhebt , es ist aus der Seele gegriffen ,
und Anschauung und seelischer Ausruck , schwingende Melodie un»
Empfindung , Landschaft , Weite , Bewegung in einem und ? ugle >w-
Jedes eine geniale Eingebung . Das , was alle Gedichte und jcd«-
so rein , innig und unmittelbar , so ewig lebendig erscheinen läßt , wu -
ich im übrigen nicht näher auseinandersetzen . Es ist ja sofort M
erfühlen . . . .

Und nun nehme man zu dieser unsterblichen Reihe wundervov ^
neuzeitlicher Gedichte noch die älterem Volkslieder hinzu , etw»̂
„Innsbruck , ich muß dich lassen !" „Ach wie wär 's möglich dann '
„Wenn ich ein Vöglein wär " und viele andere ähnlich « , so
wieder diese gemütvolle Gegenständlichkeit und Naturfreud « . °
aus diesen alten Liedern , wie aus jenen neueren klingt . Eine seu»
süße, heiter -schwermütige , sehnsuchtsvolle Harmonie seit alters v ^All diese ewigen Klänge findet man übrigens gesammelt m o
Büchlein „ Deutsche Wanderlieder " (Insel -Bücherei ) v
Fritz Wolf Hünich , dem ich eine unvergeßliche Stunde der uri
bung verdanke . In ihm findet man auch wieder einige der wune
baren , ganz Wesen und Gefühl gewordenen Gedicht « Mörikes .

Auf einer Wanderung .
In ein freundliches Städtchen tret '

ich ein .
in den Straßen liegt roter Abendschein .
Aus einem offenen Fenster eben ,
über den reichsten Blumenflor
hinweg , hört man Goldglockentöne schweben,

und eine Stimme scheint ein Nachtigallenchor ,
daß die Blüten beben ,
daß die Lüfte leben ,
daß in höherem Rot die Rosen leuchten vor .
Lang hielt ich staunend lustbeklommen
wie ich hinaus vors Tor gekommen ,
ich weiß es wahrlich selber nicht .
Ach , hier , wie liegt die Welt so licht !
Der Himmel wogt in purpurnem Gewühl «,
rückwätts die Stadt im goldenen Rauch : . .
wie rauscht der Erlenbach , wie rauscht im Grund die ^
ich bin wie trunken , irrgeführt —

^ /
o Muse , du hast mein He.rz berührt > - ^ M
Mit einem Liebeshauchs

" ^
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MkSZlijMze !il> InllliZw - Wll WzelisNz/Miiji
^ ie ^ uLlebunZ der virtseliaitlielie » Laolltionea .

T«r Beschluß des Obersten Rates , die wirtschaftlichen Sanktionen
°oin ig . September ab aufzuheben , ist durch unerfreuliche Beding¬
ungen eingeschränkt . Einmal bleibt die militärische Besetzung von
Düsseldorf und den Ruhrhäfen einstweilen noch bestehen , was bis
auf weiteres auch allerhand wirtschaftliche Hemmungen zur Folge

dann aber und vor allem haben es die Franzosen durchgesetzt,
die von ihnen notgedrungen zugestandene Befreiung des besetzten

? ibietes von der interalliierten Sonderkontrolle der Ein - und Aus¬
fuhr auf die Ausfuhr beschränkt wird , während bei der Einfuhr -
»ntrolie ein „internationaler Organismus zur Ueberwachung der Er -
" Uung von Einfuhrbewilligungen für Waren , die nach dem Rhein -
ande gehen "

, mitwirken soll. Mit anderen Worten : die Franzosen ,
in zweiter Linie auch die Belgier und Engländer , wollen auch

^ nterhm eine möglichst uneingeschränkte Einfuhr ihrer Waren nach
? Rheinlands sicherstellen , um sich dieses Absatzgebiet zu erhalten

M die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen dem Rheinlande und
Westen enger zu knüpfen. Dah die Offenhaltung des Loches im

Arsten für Erzeugnisse , die vor allem dem Luxus dienen , die deutsche
vandels - und Zahlungsbilanz schwächt, die Wusfuhrmöglichkeiten ver -
'ugert , die Inflation vergrößert und damit die deutschen Repara -

Zahlungen zum eigenen Schaden der Entente gefährdet , steht
kurzsichtige Politik nicht ein . . .

. Ueber die Form der neuen interalliierten Organisation ver¬
mutet im Augenblick noch nichts Bestimmtes Daß die Kontrolle

Emser Aus - und Einfuhramts und der Eoblenzer Stelle nicht
M einem Schlage fortfallen wurde , war zu erwarten , da die em -

Aneidenden wirtschaftlichen Maßnahmen , die dazu erforderlich find.
Ml von einem Tag zum anderen wirksam werden können . Das

wohl der Sinn der Ankündigung , daß die Kommission in Eoblenz
'u Uebergangsregime ausarbeiten werde . Was es > mit der Kon -

" oukommission auf sich hat , von der außerdem die Rede ist, die al >o
«den dem „internationalen Organismus

" stehen würde , ist ohne
ahere Information nicht zu sagen .

der Besteuerung vsel » clem Aeraeiueo
V7ert .

Dom Hansa -Bund wird uns geschrieben :

. Nach den vom Reichskabinett vorgeschlagenen Bewertungsvor -
A^N

'
ten für die neuen Vermögenssteuern sollen zukünftig die zum

? r»nd- oder Betriebsvermögen gehörenden Vermögensobjekte nach

, gemeinen Werl zur Steuer herangezogen werden - Das Reichs -

^ ° >»«tt geht in »einer Absicht, die „Sachwerte " in vollem Papier -

^ arkwerte , der doch nur bei einer Veräußerung in die Erscheinung
zu besteuern , einen Weg . der zur Vernichtung unserer Wirt¬

en führen muß . Die Reichsregierung will also die früheren Eold -

^ " te vervielfachen , um zu den heutigen Papierwerten zu kommen
auf Grund dieser Papierwerte die Vermögensabgaben verrech -

Danach sollen z . B , Wohnhäuser , deren Erlrag heute von den
"° twendigen Reparaturen und den sonstigen Lasten aufgefressen wird ,

dem r« m siktiven Papierwert zur Abgabe herangezogen werden .

5, , Toll wirklich ein Haus , das ein Rentner von seinen Ersparnissen
^ vg iM Ko ! dmark im Frieden erworben hat und das heute einen

ŝ ert" von LVil 0 >10 Papiermark hat . der beim Verkauf vielleicht reali -
' werden könnte , mit 200 000 Mark zur Vermögenssteuer heran -

„
''°gen werden ? Wie so»l der Besitzer eines solchen Hauses die Ab -

N - bezahlen ? Ist es nicht Dilettantismus , diese« Frage aus dem

w ^ gehen , indem man fi<. ofsen laßt ! Dieouintliche Bekannt -
,/chung sagt : „Der Entwurf will aber jeden iv^ ' ang zu umvirt -

Attliä '« r Abgabe vermeiden , es vielmehr d »uur ^ ^ ^n wirtschast -
Entschließung überlassen , in welcher We >aunT Steuerpflichtige

« jii ^ ^elmäßig nicht au ? seinen Einkünften t >̂ >en e Steuerlast ab
^den will "

. Es ist weiter : u fragen : „ Sol ^ußten : der Unterschied
zU ggg Goldmark zu 200 000 Papiermark als ^iert md'genszuwachs "

»besteuert werden ? " Nach der grundsätzlichcn
'iermahme des ge-

^ >Nen Wertes wäre das der Fall . Soll der Fa ? eikant seine Ma -
zum ge >nein >n Wert in die Vermögenserklärung ausnehmen ?

Aiaschjnenanlage mit einem Fricdcnswert von 20 000 Koldmark

r ;. "° ute möglicherweise auch im Zustande fortgeschrittener Abnutzung
N»

" Japierwert von 200 000 Mark . Ist das nun steuerpflichtiger
! , !̂ °genszuwachs '> Im nächsten Jahr muß vielleicht , um den Be - ,
di^ ^ den techniichen Erfordernissen entsprechend aufrechtzuerhalten ,
v>. . ^ schinenan !age mit einem Aufwand von K00 000 Mark erneuert -

Woher soll der Fabrikant das Keld nehmen , wenn man sein j
^

» ?e? Betriebskapital einschließlich aller Anlagen zum gemeinen j' " Hat eine solche Steuerpolitik ^

Hsnckolsz :o ! iung ilo ? Vailisokon ? posso

Neuerlich bereits erfaßt hat ?
keit x nachdem unter Druck der Geldentwertung die Notwendig -

vz ^
der Erneuerunqsfönds wenigstens für die Einkommensteuer auch
Neuerlichen Standpunkt anerkannt ist.

von ^ r Bekanntmachung der Regierung sollen sür die Dauer
Iabren besondere der Geldentwertung angepaßte Bewer -

Grundsätze gelten , mit dem Ziel , die Sachwerte „ voll und ganz
^ sprechender Weise zur Abgabe heranzuziehen "

. Bei dem Be -
^^ ^ vermögen soll insbesondere auf Gewinn und Umsatz des Unter¬

meng Rücksicht genommen werden - Das alles soll aber nicht durch

Gesetz , sondern durch Verordnung des Finanzministeriums geregelt
werden , die dann natürlich jederzeit vom Minister eigenmächtig ab¬
geändert werden kann - Eine derartig « Rechtsunsicherheit in der Be¬
steuerung ift aber nicht verträglich mit geordneter Volkswirtschaft .
Die gesetzgebenden Körperschaften dürften gesetzgeberischen Schwie¬
rigkeiten nicht dadurch aus dem Wege gehen , daß sie die Schaffung
neuen Rechts in wesentlichen Punkten den Verwaltungsbehörden
überlassen .

Der Hansa -Bund verlangt dringend das Festhalten an den bis¬
her bestehenden Bewertungsvorschriften , d . h ., es ist für den Grund¬
besitz grundsätzlich von dem Ertrage auszugehen , den er erbringt .
Für die Betriebsanlagen ist dagegen festzuhalten an dem in 8 139 der
Abgabenordnung auegesprcchenen Bewertungsgrundsatz : „Anschas-
fungswert abzüglich angemessener Abnutzung "

. Es sind nur solche
Steuern mit der Privatwirtschaft vereinbar , die aus dem Ertrage
ge,zahlt werden können . Jede andere Steuerpolitik führt zur Ver¬
schleuderung des Volksvermögens . Um Steuern zu zahlen , müßten
sonst schließlich die Anlagewerte verkauft werden . Kaufen kann sie ,
da ja jeder Deutsche der gleichen Steuerlast unterliegt , nur der valuta¬
kräftige Ausländer . Der andere Weg : Die lleberleitung von Ver¬
mögensteilen in di« Hand des Reiches — Goldwerthypotheken , Jn -
dustrieanteile usw . — würden aber einen so kostspieligen Verwal¬
tung ?- und Ueberwachungsapparat erfordern , daß der Ertrag der
Steuern im wesentlichen von der Verwaltung verschlungen würde .
Dieser Weg ist praktisch ungangbar - Der Finanzminister darf kein

„Sozialisierungsminister " sein , wie Erzberger es seiner Zeit in seiner
ersten Finanzministerrede vor der Nationalversammlung für sich be¬
anspruchte .

Industrie Handel

) ! ( Die Cemeindesparkasse Weingarten ( Amt Durlach) verfügte
im vorigen Rechnungsjahre über ein Reinvermögen von rund 205.S00
Mark , das Nuthaben der Einleger belief sich bei 2762 Sparbüchern
und 13 Girosparbüchern auf rund 4 744 000 Mk . Die Kasse hat zahl¬
reiche Darlehen gegen 1 . Hypothek an Gemeinden und an Prisate
gegeben . An Einlagen wurden der Kasse rund 2682 000 Mk . zuge¬
führt , während nur rund 1706 000 Mark abgehoben wurden .

dt . Pfälzische Nähmaschinen - u . Fahrräderfaürik vorm . E -Sriider

Kayser , Kaiserslautern . Die außerordentliche Generalversammlung
i -efchloß, das Aktienkapital auf 6 )4 Mill . zu erhöhen . L >/^ Mil¬
lionen neuer Aktien sollen den alten Aktionären zum Kurse von
107 Proz . angeboten werden und zwar so , daß auf 6 alte Aktien
5 neue entfallen . Die näheren Bezugsbedingungen werden durch die

übernehmende Bank , die Filiale Kaiserslautern der Rheinischen
Ereditbank bekannt gegeben . Die Einführung der neu auszugebenden
Aktien bei der Frankfurter Börse soll sofort beantragt werden , ebenso
die neuen Aktien der letzten Kapitalserhöhung .

Frankfurter Verlagsanstalt A .-E . Der Aufsichtsrat der Gesell¬
schaft beschloß, einer einzuberufenden E . -V die Erhöhung des Aktien¬
kapitals von 1 auf 2 Mill . vorzuschlagen . Die Erhöhung des Ka¬

pitals wird erforderlich durch eine in Aussicht genommene Erweite¬

rung des Unternehmens . Der Geschäftsgang sei als zufriedenstellend
zu bezeichnen .

Haigerer Hütte Sl. -K., Haiger lDillkreis ) . Die Gesellschaft be¬
ruft eine a . o . E .-V . (8 . Sept . ) nach Frankfurt a . M . zwecks Abände¬
rung der Statuten und Wahlen zum Aufsichtsrat . Die Aktien be¬
finden sich seit einigen Jahren im Besitz der Sachs . Gußstahlwerke
Döhlen A . -G . zu Dresden , deren Aktienmehrheit , wie bekannt , jetzt
der Schrottfirma I . Adler junr . in Frankfurt a . M . gehört . Dadurch
ist diese Firma auch bei der Haigerer Hütte und entsendet zwei ihrer
Gesellschafter , die Herren Albert und Henry Rothschild in deren Nuf -
sichtsrat

dt . Lederhandel in Pirmasens . Die Zahl der Lederhändler in
Pirmasens hat im letzten Jahre eine wesentliche Vermebrung er¬
fahren . Außer den neu errichteten neun Lederlagern deutscher Fir¬
men haben sich fürs feststellbare französisch« Lederfirmen etabliert ,
die Vertretungen für verschiedene Lederfabriken in ganz Fankreich
haben . Der augenblicklich hohe Stand des Frankenkurse ? ist für
die Konkurrenzfähigkeit des französischen Leders gegenüber dem
deutschen nicht von Vorteil , denn die Umrechnung gibt Preise , die
meist hoch über dem deutschen Leder -Tagespreis sind . In letzter Zeit
macht sich aber allgemein auch ein Anziehen der Preise des deutschen
Leders bemerkbar , das vielleicht auf das Bestreben zurückzuführen ist.
sich den Auslandspreisen wieder zu nähern . Infolgedessen ergeben
sich zur Zeit wieder Schwierigkeiten sür die Schuhindustrie und es ist
bald wieder mit teuerem Schuhmaterial zu rechnen .

Vezugsrechte . Eisenwerk und Maschinenbau A .- E . in Düssel¬
dorf - Heerdt bis 31 . August im Verhältnis von 2 zu 1 zu 130 Proz . —

Passage -Kaufhaus A .- E . in Saarbrücken bis 31 . August im Verhält¬
nis von 1 zu 1 zu llö Proz . — Deutsche Ton - und Steinzeug 61,
Gothaer Waggon 160 >)5 . Das Bezugsrecht auf die Dresdner Bank -
Aktien soll am 17.. 18 . und 10 . d . M . zur Notierung kommen .

V/irtscdaltspoUtisckes.
— Ausfuhrbewilligungen für den kleinen Erenzverkehr mit de»

Schweiz . Die in H 2 Ziffer 12 der Bekanntmachung des Reichswirt¬
schaftsministeriums vom S . April 1321 über Ausfuhverleicht « rungen
vorgesehene Befreiung von der Ausfuhrbewilligung bei Gegenstän¬
den des täglichen persönlichen Bedarfs für Bewohner der jenseitige »
Erenzbezirke kann nur dann Platz greifen , wenn das für di « betr « f-
fende Grenzstreck« zuständig « Landesfinanzamt nach Prüfung des
örtlichen Bedürfnisses und der wirtschaftlichen Zweckmäßigkeit von
der ihm durch diese Bekantmachung in 8 2 Absatz 1 verliehenen Be¬
fugnis , solche Erleichterungen einzuführen , Gebrauch macht . Das
Landesfinanzamt Karlsruhe sieht sich, wie aus Anlaß eines Einzel¬
falles vom Reichskommissar für Aus - und Einfuhrbewilligung —
VI6236 —- mitgeteilt wird , nicht veranlaßt , an der badisch -schweize-
rischsn Grenze von seiner Befugnis Gebrauch zu machen , fondern ver¬
weist die Interessenten auf den Weg des Ausfuhrbewilligungsverfah¬
rens und empfiehlt das System der Sammelausfuhrbewilligungen .
Die Außenhandelsstellcn sind angewiesen , solche Anträge im be¬
schleunigten Verfahren zu erledigen .

Lörsendericlite .
Metallpreise . Berlin , 16. August 1S21. Elektrolytkupfer 242!».

Raffinadekupfer 2000—50 , Hüttenweichblei 750- 60, HüttenrohzinI
79S—805, remelted Platten -Zink 814 , Hüttenaluminium S80—Sl>.
Aluminium in Walg - oder Drahtbarren 3275, Banka - Zinn , Stratts -
Zinn , Austral - Zinn 5100—200 , Hütten - Zinn 4800—300, Reinnickel
4700, Antimon 825—50, Selber in Barren 1520—so .

Berliner Börse vom IS. August . Am Devisenmarkt setzt« sich die
stürmische Aufwärtsbewegung fort , sodaß di« Devisenkurse die aus¬
ländischen Paritäten stark überschritten - Es wurde wieder viel Ware
eingehamstert . Gerüchtweise verlautete , daß die amerikanischen Ban¬
ken die Kreditverhandlungen bis zur Erledigung der Reparations¬
zahlungen und Klärung der oberschlesischen Frage vertagt hätten ;
jedoch wird in Vankkreisen dieses Gerücht nicht für glaubwürdig ge¬
halten , sondern für tendenziös angesehen . Jedenfalls machte di»
Hausse starke Fortschritte . Die Haltung der Nachbörs « war ruhiger ,
da die Spekulation Glattstellungen vornahm , doch waren die Kurs¬
rückgänge gegenüber den ersten Steigerungen unerheblich . Am
stärksten stiegen Kolonialpapiere , Deutsche Kolonialanteil « 3100 , auch >
amerikanische Wert « steigend . Deutsche Erdöl -̂ 65 . Deutsch« Petro¬
leum ruhiger . Am Montanmarkte Laura höher , Phönix sehr fest.
Etwas abgeschwächt waren die Werte der Rhein -Elbe -Gruppe und
Harpener . Elektropapiere ziemlich fest . Deutsche Waffen steigend
700. Im Freiverkehr Scheidemantel 745 . Später war die Börse sehr
fest, namentlich für Montanvapiere - Es notieren : Bochumer 630,
Deutsch -Lux . 4SS , Eelsenkirchen 520, Harpener 721 , Laura 448 .5,
Rheinstahl 700 , Phönix 1083, Badische Anilin 520 , Äugsburg -Nürn -
berger 780 , Schuckert 334 .50 . Bergmann 386 , Löwe 508 , Rheinmetall
515. Deutsche Kali 477 , Mchersleben 400. Otavi 575 bezw . 635,
Deutsche Petroleum 900—835, Deutsche Erdöl 875 , 3 Proz . Reichs¬
anleihe 76 .50, Eanada 610, Baltimore 500. Schantung 532, Lloyd
169.75.
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Berichtigung : Accumulatoren 635 (nicht 625) .
Frankfurter Abcndbörse vom IS. August . Devisen : Brüssel

690, Holland 2850, London 330 , Paris 710, Schweiz 1550 , Newyork
91 ^ schwankend.

Newyork , den 16. August , Kurs d«r Reichsmark bei Börsenschluß
107 (1I5i/s ) . höchster Kurs III (118) , niedrigster Kurs 105 (115^ ) .
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NneimlMe liefert Buchdrucker « «
^Badischen Presse ".
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und mäiiigen Preisen
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Nr . 379 . Mittaablatt . Mittwoch, den 17. August 1321.
1 . Wahlkreises als Parole ausgegeben : Die Schulfrage , wie au »
einem im Konstanzer Zentrumsorgan „Konstanzer Nachrichten " über
den Verlauf der Tagung erschienenen Bericht hervorgeht . Dies« Pa¬
role würde nicht überraschen , im Gegenteil , fie war nach den vielen
Artikeln der Zentrumspresse über die Behandlung der Schulanträg «
d«s Zentrums im Badischen Landtag zu erwarten .

Z« de« Heidelberger Bahnhofsbaute « .
5 Von der Presseabteilung der badishen Reigerung wird fol¬

gende Mitteilung verbreitet :
Vor einigen Tagen haben verschiedene Blätter eine Mitteilung

über die Heidelberger Bahnhofbauten gebracht , die in mehrfacher
Hinsicht nicht zutrifft . Wohl ist die Reichseisenbahnverwaltung durch
ihre schlechte Finanzlage genötigt , die Wiederaufnahme der Bauan
beiten für den neuen Personenbahnhof hinter das Jahr 1922 zurück¬
zustellen , sie beabsichtigt aber , die Mittel für die Durchführung die¬
ser Arbeiten beim Reichstag anzufordern , sobald dies irgendwie
mit ihrer wirtschaftlichen Lage vereinbar ist . Günstigenfalls werden
jedoch bei einer Bauzeit von fechs Jahren bis zur Eröffnung des
neuen Personenbahnhofs sieben Jahre verfliehen , und so lange sind
die Schwierigkeiten im alten Aufnahmegebäude nicht zu ertragen .
Darum soll ein am jetzigen Haupteingang anzusetzender Querbau
die Möglichkeit geben , die Fahrkartenschalter zu vermehren und einen
größeren Eepäckraum zu schaffen, auch sollen diese beiden Anlagen
eine für die Reisenden günstigere Anordnung erhalten . Der Quer -
bau wird als Beihilfsbau leicht ausgeführt ilnd verursacht bei wei¬
tem nicht den in der Presse genannten Kostenaufwand . Jedenfalls
gibt dieser Aufwand keinen Grund dafür ab . den Neubau des Per¬
sonenbahnhofs weiter hinauszuschieben , als es die allgemeine Wirt¬
schaftslage unbedingt erfordert .

Fremdenverkehr und Pakvorschriften .
Der Fremdenverkehr in Südbaden besonders im Schwarzwald

bat in der letzten Zeit außerordentlich zugenommen . Es liegt die
Vermutung nahe , daß dabei vielfach die Paßvorsckiriften nicht be¬
achtet werden , und daß Ausländer ihre Reisen in einer Weise aus¬
dehnen , wie sie es nach ihrer Einreisegenehmigung zu tun niibt be¬
rechtigt sind . Bei allem Entgegenkommen gegenüber dem Grenz¬
verkehr , wie es durch manche Erleichterungen in der letzten Zeit be¬
wiesen wurde , kann nun auf eine gewisse Beschränkung des Fremden¬
verkehrs nicht völlig verzichtet werden . Das verlangt schon die
Rücksicht auf die neuerdings verschärfte Teuerung , Es ist desbalb
angeordnet worden , daß die Pässe scharf nachgeprüft werden . Aus¬
länder . die ohne gültige Reisepapiere betroffen werden , müssen die
Folgen — sofortige Zurückweisung , Bestrafung . Entziehung ihrer bis¬
herigen Einreiseerlaubnis , Ausweisung — tragen . In den Gast¬
häusern soll bierauf hingewiesen werden ; es liegt im wohlverstan¬
denen Interesse der Gasthausbesitzer selbst , das, sie auf die Einhaltung
der Past - und Fremdenpolizei -Vorschriften durch ihre ausländischen
Gäste hinwirken . (Amtlich .)

«-
e-- Heidelberg , 16 . Aug . In der Waggonfabrik H.

Fuchs A, -E . kam es zu Lohndifferenzen . Die Forderungen der
Arbeiterschaft auf 1 .70 -Xl und 2 .— Teuerungszuschlag für die
Stunden wurden von der Direktion abgelehnt , die Teuerungs¬
zuschläge von SO und 8V Pfg . für die Stunde anbot . Die Arbeiter¬
schaft lehnte ihrerseits diesen Vorschlag ab und hielt während der
Arbeitszeit eine Versammlung im Betrieb ab , worauf die Fabrik¬
leitung den Betrieb stillegen ließ . In der Fabrik werden über 2 000
Arbeiter beschäftigt .

Wilhelmsfeld b . Heidelberg , IS . Aug . Der 20jährige Arbeiter
Jakob Schubert fuhr auf steil abfallender Straße mit seinem
Fahrrad in einen Kraftwagen und wurde so schwer verletzt , daß er
starb .

Vabstadt , IS . Aug . Heute beging der Senior der Herren von
Gemmingen in Babstavt , Freiherr Ernst von Eemmingen , in
voller Rüstigkeit im Kreise seiner Angehörigen seinen 70. Geburtstag .
Die Gemeinde ließ ihm durch den Gemeinderat ihre Glückwünsche über¬
bringen und Bürgermeister Reichard wünschte in seiner Ansprache ,
daß das gute Einvernehmen zwischen Grundherrn und Gemeinde auch
fernerhin bestehen möge . Der Gesangverein brachte dem Freiherrn
ein wohlgelungenes Ständchen .

— Rastatt , 16. Aug . Das Reichsschatzamt hat der Stadtverwal¬
tung die käufliche Ueberlassung der Leopoldsfeste zugesagt , um
diese für gewerbliche Niederlassungen zu erschließen . Damit werden
verichiedene Einebnungsarbeiten sowie der Bau eines neuen , hinter
dem Niederbuhler Bahnübergang abzweigenden Anschlußgleises ver¬
bunden sein .

Gernsbach , IS . August . Hier wurde unter zahlreicher Be¬
teiligung eine Bürgervereinigung gegründet . Oberjustifl ?
sckretär <5 ran k- Ettlingen und Stadtrat R e s ch-Durlach vom Landes¬
verband badischer Gemeindebürgervereine waren zugegen . Den Vor¬
sitz führt Hauptlehrer Heinrich Langenbach .

Freiburg , 16. Aug . Hier fand eine Besprechung der Kriegs¬
blinden des badtschen Oberlandes statt , in der darauf
hingewiesen wurde , daß durch die scharfe Konkurrenz die Kriegs¬
blinden . die meist die Bürsten - und Korbmacheret erlernt haben ,
fast keine Arbeit und keine weiteren Einnahmen haben . Es wurde
beschlossen, den Bundesvorstand aufzufordern , sofort bei der Reichs¬
regierung eine Verbesserung der wirtschaftlichen Verhältnisse zu ver¬
langen und zwar dadurch , daß die Teuerungszulage , die zur Zeit
nur 35 Proz . beträgt , auf den Prozentsatz festgesetzt werde , der den
Beamten gewährt wird .

St . Georgen i . Schw . 16. Aug . Bürgermeister Egon Müller
hier wurde mit 14 Stimmen zum Bürgermeister der Stadt
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Stgmaringen gewählt . 12 Stimmen entfielen auf den Re¬
gierungsbaumeister Lohrmann aus Dettingen . Bürgermeister Müller
hat sich noch Bedenkzeit ausgebeten .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruh «, d«n 17. August 1921.

Besoldungsgesetz . In der neuesten Nummer des Badischen
Gesetzes- und Verordnungsblattes wird das Gesetz über di « Aen -
derung des Besoldungsgesetzes vom LI . Mai 1920 verössentlicht ; ferner
eine Verordnung des Staatsministeriums über den Vollzug des Be¬
soldungsgesetzes für die außerplanmäßigen Beamten .

Eintragungen ins Grundbuch . Das Justizministerialblatt für
Baden bringt u . a . « inen Erlaß des Justizministeriums vom 6 . Aug .
d . I . über die Eintragung des Reichsnotzinses und der Notopfer¬
hypotheken iin Grundbuch -

Seftellen Sie
bei Ihrem öriefträger oöer
Postamt möglichst bis zum
25. August für üen Monat

W September W

M
öle „Saütsche presse" , wenn
Sie dieselbe vom 1 . ab

regelmäßig zugestellt
haben wollen .

Papierpreiszuschlag bei Postkarten . Die von der Postverwal¬
tung neu ausgegebenen Postkarten tragen neben den Wertzeichen
den Aufdruck „Papierpreiszuschlag S Pfg .

" Dieser Zuschlag ist be¬
kanntlich seit März d. I . eingeführt und soll der Postverwaltung
einen Ausgleich dafür bieten , daß sie dem Versender auch den Kar¬
tenvordruck zur Anbringung der Mitteilungen liefert , denn die ein¬
gedruckte Marke stellt nur die Gebühr für die Beförderung der Karte
nach dem Postgebührengesetz dar . Dek Papierpreiszuischlag von
S Pfg . enthält nicht nur die Kosten des Papiers , sondern auch alle
sonstigen Aufwendungen , die bei der Herstellung der Postkarte , ab¬
gesehen von dem Abdruck des Wertstempels , entstehen , also namentlich
auch die Kosten für Abfall , Beschnitt , Zuschuß , Ausschuß , Lagerung
usw . In der Bezeichnung des Zuschlags konnte dies alles nicht zum
Ausdruck kommen , weil aus naheliegenden Gründen eine möglichst
kurze Angabe zu wählen war . Der Durchschnittsibetrag der Selbst¬
kosten war dann , den jetzigen Geldverhältnissen entsprechend , auf den
Betrag von S Pfg . aufzurunden . Die Annahme , daß dieser Papier '
Preiszuschlag lediglich in der Höhe der Papierpreise begründet sei,
wäre demnach irrig .

-- i Stadtgartenkonzert . Anläßlich des Verbandstages deutscher
Juweliere . Gold - und Silberschmiede , der den Neigen der Karlsruher
Herbstwome eröffnet , findet am Freitag , den 19 . ds . Mts . . abends vo>l
8 bis 1l Uhr im Stadtgarten ein Doppelkonzert statt . Den musika¬
lischen Teil des Programms bestreitet die Feuerwehrkapelle , wäh¬
rend der Karlsruher Männergesangverein Liederkranz entgegenkom¬
menderweise den Abend durch besonders hienu ausaewählte Musik -
vorträge verschönen wird . Im Falle Ungünstiger Witterung findet
das Ködert im großen Festhallesaal statt .

-I- Ein Brillantfeuerwerk mit anschließender bengalischer Beleuchtung
de? SeeS und der Anlagen ist für kommenden Samstag . abends , im Stadt '
garten vorgesehen . ES wird das letzte dieMhrig « Künste uerwerk sein ,
das die Stadtgartenkomniission veranstaltet , und «S wird sich gcgentiber den
früheren Neuerwerken ganz besonders durch Umfang und Pracht auszeich¬
nen . AlS Haupt - und Schlußfront «st « in grosteS Pyrotechnisches Schauspiel
„Der Actna -AuZbruch" vorgesehen . Daneben findet Konzert des Karlsruher
MusikvereinS mit einem besonders auSgcwShlten Programm statt. Auch
diese Veranstaltung wird dem Stadtgarten zahlreiche Besucher zuführen ,
der infolg « des starken NegenS nun wieder im schönsten Grün steht und
viele Sommer - und Herbstblüher aufweist , „

-- 7 Kasfee Bauer . Das heutige Sonderkonzert der Hauskapelle
wird von Kammermusiker Prasse vom Landestheater geleitet , der
u . a . einige Violinsoli vortragen wird .

Karlsruher Ferienstrafkammer .
— Karlsruhe , 16 . Aug . In der 1 . Ferienstrafkammer führte den

Vorsitz Landgerichtsdirektor Dr . Schick : Anklagevertreter war Hilfs¬
staatsanwalt Dr . Korans ! i . ^

Der Angeklagte Karl Martin , Kaufmann aus Billigheim . der
bei der Firma Stall , Buchdruckerei , in Diensten stand , war verdäch¬
tigt , in der Abwesenheit des Inhabers der Firma Geschäfte abgeschlos¬
sen und das Geld für sich verwendet zu haben . Stall gab an . daß er

den Martin niemals bevollmächtigt habe , Geschäft« für di « Finna
selbständig abzuschließen . Vor seiner Abreise hatte er aber den Mar¬
tin in msbreren Geschäften als seinen Geschäftsführer vorgestellt . Die
Angaben des Angeklagten gaben ein ziemlich schlechtes Bild von dem
Verhalten des Stoll . Das Gericht kam zu der Ueberzeugung , daß der
Angeklagt « sich keines strafbaren Vergehens schuldig gemacht ha»«
und sprach ihn fr« i .

Im zweiten Fall hatte sich der 17jährige schon vorbestrafte Kart
Böll , Elektromonteur aus Oberschlettenbach , wegen Betrugs zu ver¬
antworten . Böll hatte sich in Karlsruhe am 18 . und 19 . Januar d . I -
durch einen selbstgeschriebenen , gefälschten Brief ein Fahrrad erschwim
delt - Dieses veräußerte er an einen Altwarenhändler in der Dur »
lacherstraße : er erhielt 300 für das Rad . Nachdem er verhaftet
worden war , gelang es ihm , zu entweichen . Nach längerem Umher«
irren könnt « di« Polizei seiner wieder habhaft werden . Böll gab
seine Tat zu . Das Gericht erkannte wegen Betrugs und Urkunden »
fälschung auf ein « Gefängnisstrafe von 4 Monaten und lehnte dl«
Anrechnung der Untersuchungshaft ab .

Ferner hatte sich der 50jährige , vorbestraft « Malermeister Christoph
Knab aus Langensteinbach wegen Sittlichkeitsverbrechens und ärger »
niserregender Handlungen zu verantworten . Das Gericht verurteilte
ihn wegen Vergehens gegen 8 176 des R .St .G .B . Ziff . 3 zu einer
Gesamtgefängnisstrafe von 1 Jahr und 2 Monaten , abzüglich 6 Wo-
chen Untersuchungshaft .

Aus den Nachbarländern
— Aus der Rheinpfalz . In Landau hat sich der Kunstmaler

Eduard Illig in der ehemaligen Wohnung des Turmwächters der
Stiftskirche nach vorherigem Benehmen mit der Stadtverwaltung
häuslich eingerichtet . — Aus einer Sammlung der Deutschen til
Venezuela wurden dem Verein Pfälz . Ferienheim 10 000 über¬
wiesen für die Unterbringung bedürftiger Kinder . — Di « Stadt
Bergzabern hat die Schlachtung von Vieh und den Fleischoerkauf in
eigene Rechnung genommen , nachdem die Verhandlungen mit de»
Metzgermeistern wegen Preisherabsetzung ergebnislos verlaufen sind -
Das Pfund Rindfleisch kostet im Schlachthaus 8

( I) Tot geglaubt . Nach 6jähriger Gefangenschaft kehrte dieser
Tage ein Einwohner von Scherweiler ( Elsaß ) aus Sibirien
zurück. Er war nicht wenig erstaunt , als er auf dem Kriegerdenkmal
unter den Gefallenen seinen Namen las . Da man ihn für tot hielt »
wurde sein Name auf das Kriegerdenkmal gesetzt.

Turnen ^ Spiel ^ Sport .
- -- Sonder,zug Baden -Baden —Karlsruhe . Au « Anlaß der inter¬

nationalen Nennen in Baden -Baden verkehrt am 26. , 28 . und A
August , sowie am 1 September ds . Js . ein Spätabendzug 1.-^ 1 ' '
Klasse von Baden -Baden nach Karlsruhe mit solgendem Fahrplan .
Baden -Baden ab 11 .12 Uhr . Baden - Oos an 11 .19 Uhr , Baden -Oos
ab 11 .20 Ubr , Rastatt an 11 .31 Uhr , Rastatt ab 11 .32 Uhr . Ettlingen
an 11 .K1 Uhr . Ettlingen ab 11 .52 Uhr , Karlsruhe an 12 Uhr .

Der F .C. „Viktoria " -Zöhli,,gen veranstaltete am Montag an¬
schließend an das Sonntags zuvor stattgefunden « Sportfest verbun¬
den mit leichtathl . Wettkämpfen und Elferpokalspielen , bei denen
die 2 . Mannschaft des F . C . Germania -Durlach in Kl . ^ den
1 . Preis errang , eine kleine Nachfeier , zu der sich die 2 . Mannschaft
des V . f .B . Grötzingen zum Austrag eines Propagandaspieles gegen
F .C . Viktoria -Jöhlingen , 1 . Mannschaft , zur Verfügung stellte . Da»
Spiel , das um 6 Uhr unter Leitung von Herrn Hauswirt - Wein¬
garten begann , endete zur Zufriedenheit der Anwesenden . Grötzingens
spieltüchtige 2 . Mannschaft blieb mit 5 :1 Toren Sieger . Leider
machte das schlechte Wetter einen Strich durch die Veranstaltungen
an Heiden Tagen .

Anszna ans den Standesbü '
ckern Karlsruhe .

Eheschlletzunge» Aug. : Gustav Geib von hier , Maler hier. w>t
Moria Ehrl von sxdors ; Erwin Stoll von Gengenbach, Eisen» .
Sekr. hier , mit Joh jFebler von Durtach : Dr , Robert Küster » on
Wansleben , Studien in Schwelm, mit Elsa Klett von hie » ! Adoll
Dartsch von Hay—>a , FSrb '. reibestvcr allda , mit Else Buch von Hlck ,
Heinrich Specht ' on Hossenheim, Etsenbahn ^Sekr. in Heidelberg,
Emilie Elautz von hier : Roman WvIock > von Samter , Bankier allva.
mit Klara Döst , geb . L e l l , von Neclarsulm.

Geburten . 10. Aug. : HanS Friedr, , Bater Karl Bender . Schloll°»'
" 11 . Aug. : Karl Max , Vater Jakvb Landmann , Kausm. : Irma B«r>°
Anna , Vater Arthur Zdller , Schlosser ! Friederike Sibylle , Vater Erm>
Frhr . Röder von Diersburg , Student . — 12, Aug, : Helmut ,
Vattr Karl Phulb , Hauptlehrer : Hein, Gerhart Albert , Vater vra >»
Hitsner , Schlosser. — 13. Aug, : Jnaeborg Mina Frieda . Vater
Hack . Revisor : Elisabeth Charlotte Sosie , Vater Edwin Mäher .
kurist : Elsriede Anneliese , Vater Karl Lebmann . Fabr, -Arb , — 14. « uĝ -
Walter Heinrich Vater Hch Barth , Mag .^ lrb . ; Josef , Maria ,
Karl Gafsert . Kausm. — IS. Aug. : Richard, Vater Herm. Lau > nger ,
Pol -Wachtmeister.

Todesfälle . 14. Aug. : Bernhard Roser . Metzgermeister. Ehema-" '
alt 44 Jahre : Maria , alt 1K Jahre , Vater Hermann Krum , Jngente »^
Fritz , alt 17 Jahre . Vater OSkav Vollmer . Obergewerbelehrer .
IS. Aug. : Christine Westenfelder , ohne Beruf , lediS, alt S4 Jaorr
Karl Klaiber , Dreher , ledig, alt 25 Jahre .

BeerdlgungSzeit und Trauerftaus erwachsener Verstorbene« . Mittw
den 17 .
AZ Uhr : .
Katharina Schaller , Feuerschmieds-Ehesran , Humboldts»?. 8,

?, Aug, , 2 Uhr : Karl Neu , S » losI'. rleS ?l >na , Baumeister .
r: Fritz Vollmer , Schüler , Kurvenstr , Z. Feuerbestattung . — s

Zckuke . lsrbt SrsuozW
Villi «!»» vi-»«», . yaeailod ««'? . Vsrl»n ?eu - >» ^

papierenen Schätze . Nach seinem Tode haben Freunde die schönsten
seiner Aphorismen , soweit fie zu enträtseln waren , aus dem Dunkel
der alten grauen Säcke hervorgeholt und in seine „Gesammelten
Werke " hineingetragen .

Er war der unermüdlichste , anspruchsloseste , aller Eitelkeit ent -
hobenste Schreiber . ^

Otto Erich Hartleben .
Er schrieb langsam , schwer, mit Gänsekiel : eine prachtvolle , tief¬

schwarze , massige , sorgsame , mehr gemalte als geschriebene Hand¬
schrift . Das einzig würdige Papier schien ihm holländisches Bütten ,
alle anderen Sorten perpönte er . Er liebte die großen Bogen , kor¬
rigiert « wenig , jeder Satz war das Resultat nachdrücklicher Ueber -
kegung . Er trug eine große Hornbrille beim Schreiben , trank nie
und rauchte selten während der Arbeit . Zwischen den einzelnen
Sätzen ging er am liebsten im Zimmer auf und nieder , mit einer
schwarzen Sammetjoppe angetan . Postkarten an Freunde schrieb er .
gern mit roter Tinte . Auf seinem Schreibtisch lagen immer ein paar
gut gedruckte , in Pergament gebundene Bücher , denn er war ein
Freund schöner Druckwerke , und ein paar antike Statuetten standen
herum . Er bevorzugte für die Arbeit die Nachmittagsstunden , denn
die Abende und Nächte zechte er , und die Vormittage verbrachte er
im Bett .

Das Aug « über ein von ihm beschriebenes Büttenblatt gleiten
zu lassen , ist ein beruhigender , ästhetischer Genuß .

OttoJuliusBirnbaum .
Er hatte die kapriziöseste aller Dichterhandschriften : kraus ,

barock verschnörkelt , mit Absicht altertümelnd , ein Wort in das andere
hinübergezogen , schwer leserlich , mehr eine kapriziöse ornamentale
Spielerei als eine Handschrift . Als Ganzes reizend anzusehen , aber
eine Qual für den Leser . Er schrieb gern auf Bütten , er war , gleich
Otto Erich Hartleben , mit dem er so manche Liebhabereien teilte ,
ein Freund edler Papiere und schöner Siegellacke , alle Niederschrif¬
ten zeigen den Stempel der Sorglichkeit . In den Stunden dich¬
terischer Konzeption lag er am liebsten auf einer blumigen Chaise¬
longue , in Hausjacke und Biedermeierkrawatte . Die fertigen Manu¬
skripte ließ er in die entzückendsten Buntpapiere binden , so schickte er
fi« an die Verleger und Redaktionen .

Rainer Maria Rilk «.
Seltsam , die Handschrift dieses von Symbolen ganz erfüllten

Dichters ist die klarste , schlichteste, vernünftigste , man kann ruhig
sagen nüchternste , die man sich denken kann . Nirgends ein Phantast ^-
voller Schwung , nirgends ein malerischer Schnörkel . Alles ist äußerste
Sachlichkeit und Natürlichkeit . Es scheint gar nicht die Handschrift
eines Dichters zu sein , sondern eines Menschen von sehr rationa¬
listischem Beruf , etwa eines Juristen ., eines Arztes oder eines Bank¬
beamten . Auf großen Bogen , peinlich regelmäßig , fast mathematisch
reiht sich Zeile an Zeile . Die Phantasie ( und welche blühende Phan¬
tasie ! ) ist ganz in den Sinn hineingeflossen , den diese korrekten
Lettern umschließen . — die Lettern selbst sind aller Phantasie , fast
scheint es mit Bewußtsein , entkleidet .

Wunte Leitung.
Zsadora Duncan , die bekannte Tänzerin , die nach Moskau ging ,

um mit Unterstützung der Sowjetregierung eine kommunistische Tanz¬
schule zu errichten , soll bereits genug haben . Sie hat von der Sowjet¬
regierung bereits das PaßVisum für ihre Rückreise verlangt .

Goethe und die Venus von Milo . Es sind jetzt genau hundert
^ ahre verflossen , seit die berühmte Statue der Venus von Milo
i
'
m Pariser Louvre Aufstellung gesunden hat . Man wurde aber

irren , wenn man glauben würde , daß dieses Kunstwerk gleich nach
seiner Entdeckung allgemeines Aufseben erregt hätte . Der Ri " m
der Venus von Milo ist ganz allmählich erst in weitere Kreise ge¬
drungen . So scheint z . B . Goethes Interesse sich der Statue erst
zugewendet zu haben , als er 1827 von dem Oberftnanzrat Bueth
in Berlin „eine mit vielem Fleiß verfertigte Kopie der Venus von
Milo " erhielt : in seiner Zeitschrift „Kunst und Altertum " beschreibt
er das ..herrliche Meisterbild .

" Wie wenig er aber selbst noch orien¬
tiert war , zeigt ein Brief , den er am 18 . Januar 1827 an seinen
Freund , den bekannten Kunstschriftsteller Johann Heinrich Meyer —
damals Direktor der Zeichen -Akademie in Weimar — richtete : „Ge¬
ben Sie mir doch , teuerster Freund , nähere Kenntnis über die Venus
von Melcs : wann sie entdeckt worden , wo sie sich gegenwärtig befin¬
det , welchen Wert man ihr zuschreibt ? Vielleicht wissen Sie schon
einen Aufsatz dariiber ; so haben Sie die Güte , mir ihn anzudeuten .

Daß Goethe noch sieben Jahre nach der Entdeckung der Statu ^
mangelhaft unterrichtet war , erklärt sich auch daraus , daß dam
nicht jeder Fund sofort bekannt wurde und die wissenschastliHe
Handlung meist viel später einsetzte . ^ . kaus— Der König von England in Geldverlegenheit . Im Untery ^
wurde ein Vorschlag behandelt , um gewisse Domänen der
verkaufen und auf diese Weise das Defizit des Kgl . Hauses Z" o '

Dieses Defizit betrug im Vorjahr bereits 45 000 Pfd . « te

Trotzdem der König die größte Sparsamkeit übe , wachse ^ '
n

während . Bis jetzt habe der König die fehlende Summe aus eig ^
Mitteln gedeckt , um bei den heutigen schwierigen Umstanden ^
Schatzamt nicht in Anspruch zu nehmen . Er wäre außerdem
noch weitere Ersparnisse einzuführen und verschiedene ^ .

"^ gher,
und Staatsfunktionen zu vereinfachen . Die Regierung ^ , söniS
dies sei mit der Würde der Krone nicht zu vereinbaren . ^ g . hei».
habe eine Kommission vorgeschlagen zur Prüfung der Hofau »

^
— Der fliegende Kriegsberichterstatter . Als Beobachter h-

Kriegsberichterstatter hatte die Madrider Zeitung „La jiKeN
einen ihrer Korrespondenten gleich zu Anfang der mc"

5 . »« ja
Ereignisse , mit einem Flugzeug nach Afrika geschickt , wo
auch die Proviantzuführung vielfach durch Flieger geschehen >
das Flugzeug auf dem Flugplatz in Marokko , von wo es z
Erkundigungen aufbrechen sollte , ankam , war aber bereits o . ^ ii
da , so daß die Maschine nicht landen konnte . Die Mauren ^ilf
jedoch schleunigst die Flucht , als sie den furchtbaren Journa
seinem maschinellen Pegasus üher ihren Häuptern nach
Aber auch er hielt sich nicht länger auf . sondern flog umgey ^ ld-N'

Spanien zurück, um zu berichten , was er gesehen und weicy
tat er verrichtet hatte .

Gegen di « erotischen TSnze . 300 deutsche Tanzlehrer ^ hre,

sich zum neunzehnten Bundestag des Bundes Deutscher Mt
in Frankfurt a . M . versammelt . Der Bund setzt sich mit soll^
teln für die Wiedereinführung der deutschen Tänze ein . > . ZMZ
über Walzer und Rheinländer hinaus die älteren deutle ^ gn ,

wieder zur Geltung gebracht werden . Deutsche Volkstanz dt -

nach Volksliedern in Ländlerart und Ländler selbst .
hauptsächlichsten Programmpunkte . E ? wird also , T""

Tanzlehrer , zwischen dem Ländler und den modernen ezoiu >

zen zum Kampf kommen . Arme Idealisten, '
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Industrie und Rauxel >

^ Sparkasse Rastatt . Nach dem Rastatter Tageblatt betragen nach
^ ^ Mnstandsdarlegungen vom 30- Juli die Einnahmen bei der
ko. » ^ Rastatt : 42 080 4SI Mark — darunter 7 325 864 Mark Ein -

und die Ausgaben 42 076 870 Marl — darunter 6
»> Mark rückbe,zahlte Einlagen und Zinsen .
?^ reinsbank Wiesloch . Zum Direktor der Vareinsbank Wiesloch

Vorstand der Filiale Mainz der Zentralkasse der landw .
Dir?». Genossenschaften. Leonhard Pfeiffer , bestellt . Der seitherige

° übernimmt die Direktorstelle der Vereinsbank

Hj.^ bcatr u . Co . Konstanz . Das Bankgeschäft der Firma mit seinen
Hungen wurde von der Süddeutschen Diskontogesellschaft

Fix
' in Mannheim übernommen . Die im Jahre 1786 gegründete

-Nacair bleibt neben der schon bestehenden Niederlassung der
. . Diskontogesellschaft bestehen.

IiHn? Vewert Siitterlin . Das Sägewerk erhielt bei der Stammholz -

hok
üwn den Zuschlag mit 3100 Mark für 49,33 Festmeter Tannen -

der Stammholzversteigerung Ende Juli wurden gelöst für
i», .^ Nieter Eich« 42 766 - (Anschlag 52 508 .- -« ) 1V7.SS Fest -

^ Buche 37 282 .— tAnschlag 44 882 .— -K) . ^^ ussuhrerlaubnis für Sühwasserfische . Aus Handelskreisen
folgende Mitteilung zu : Die in letzter Zeit gemachten Aus -

Ichcr Ausfuhr von Süßwasserfischen beruhen auf fal -

,
-̂ uformation . Ende Juli dieses Jahres haben die Bodensee -

iy / ' " >'»en -ein Rundschreiben an den Einielhanvel ergeyen lassen
unter anderem heißt : Die Freigab : der Silgwaiserfisch -

trhök, vorauszusehen war , eine außerordentliche Preis .

Hm ^ für alle Bodenseefische zur natürlichen Folge . Aus -
Händler , die daran sind , die legten 7̂ >rellkn aus unseren

>>ix,
" 'bächen zu verschieden , sind gegenwärtig an der Arbeit und

!l>v ^ Fischern für ihre Fangergebniise ganz uniinnige Preise .
Lb- . ? ^ diesen „neuen Fischhändlern " das Feld nicht .

'ampilos zu
schon im Interesse unserer Mitglieder und Fischer

ugen gezwungen , die an und iür sich ganz unbedeui >' nd >.n

vjj
°^ gebnisse — die wenigen Blaufelchen die überhaup : gegen -

diegefangen werden — ebenfalls auszuführen , um den Fischern
genannter Seite angebotenen hohen Preise annähernd zahlen

Ce,!? ' " en und um uns den größeren Teil der Fische zu erhalten ,

dxj . gebend werden wir sie in erster Linie mit Bodenseefischen auch
^ !° ,k , beliefern , sofern ste den jeweiligen Auslandstagespreis für
!>il, ^

, ^ en usw . ebenfalls anlegen wollen . Wer also an den hohen ,
liz . ^ '.ere hiesige Bevölkerung unerschwinglichen Preisen die Schuld

ist durch dieses Rundschreiben klar bewiesen ,
ülo^ i Frankfurter Internationale Messe als Eroh -Textilmerkt .

lich
^ Wits Bedeutung für den Textilmarkt wächst beständig , maßgeb -

^ ?^
I° rdert durch die regelmäßig im Jahre zweimal wiederkehren -

nationalen Messen - Wer die Marktlage kennt , weiß , daß die

dll̂ lUgung der Textilindustrie zur Zeit zufriedenstellend ist und

, U einer weiteren starken Belebung des Handels gerechnet wer -
Die Messeleitung hat der stetig zunehmenden Bedeutung

d frankfurter Müsse als Eroß - Textilmarkt auch für die Herbstmesse
!i« ^ 25 . September bis 1 . Oktober Rechnung getragen , indem

" t den zur Verfügung stehenden Raum der Festhalle durch Hin -
^ fast der ganzen Osthalle erweitert hat . Durch den Bau

»I,!. neuen Jndustriehalle wird es bis zum kommenden Frühjahr
möglich sein , auch die Südhalle , in der jetzt noch die Maschi -
untergebracht ist , in die Textilmesse einzubeziehen . Das

kö̂ ^
t hofft , dann der starken Nachfrage nach Platz entsprechen zu

HlijzN' ohne die einzelnen Aussteller in der von ihnen beanspruchten
»^ ^ beschneiden zu müssen . Zur Herbstmesse mußten leider einige
«z lyArs große Stände in ihren Ausmaßen reduziert werden , weil
tjzj Nlt nicht möglich gewesen wäre , auch nur annähernd den berech-

y Wünschen der großen Ausstellerzahl gerecht zu werden .
Lj^

°Ialbahn A . - E . in München . Die Einnahmen der eigenen
1. ^ betrugen im Juli 1S24 144 fi . V . 1130132 ) und vom
kex

'AUnar bis 31 . Juli 3 595 036 (5 303 373) Die Einnahmen
Äio^ sitzer -Eisenbahngesellschaft bezifferten sich auf 643182 (450 548)

" Und vom 1 - April bis 31 . Juli auf 2 337 004 (1575 383 ) -lt .
Z»jj^ I Ver . Landsberger Pflug - und Münchener Eggensnbriken A .- E ^
Heb

°>en -Pasing . Die der Neunkirchener Eisenwerk A .-E . vorm .
" olw A .

^umm in Neunkirchen nahestehende Münchener Eggenfabrik
' Zischer u. Steffan A .-E . in München -Pasing, die nach Abschluß

Suna Betriebsgemeinschaft mit der Ende 1320 unter ihrer Beteili -
obeA. ^ grllndeten Bayerischen Pflugfabrik A .-E . in Land -berg wie

firmiert , teilt in ihrem Bericht für 1320/21 mit , daß das
la^ nosgeschäft sehr stark zurückgegangen ist. Der Absatz im Aus -

jedoch immer noch gut . Das günstige Ergebnis sei darauf
Svej ^ " führen , daß der Gesellschaft ein außerhalb ihres Fabrikations -
li . < 5 liegender Auslandsauftrag zugekommen sei . Nach , <t 683 855
^ ßn

' ^ 337) stark vermehrten Abschreibungen werden einschließlich
^ s>ie ! ^ Vortrag 2 714 531 (1331723 ) Reingewinn aus -
^ woraus , wie gemeldet , 20 (25) Prozent Dividende auf

, , . (2 -60 ) Min . voll dividendenberechtigte Aktien und 10 Pro -

/ !^ lt ^ ^ ^ Ii ) Mill . zur Hälfte gewinnberechtigte neue Aktein ver -
ben unter Zuweisung von - k 335 000 (270 000) an ver -

djjh^
ne Reserven und ^ 240 822 Vortrag. Infolge der oben er-

LyndzfN Transaktion mit der Bayerischen Pflugfabrik A. -E . in
die am Bilanztage buchmäßig z . T . noch nicht ganz ab -

d
bie Bilanz starke Verschiebungen . Aus der Diffe -

dej ^^ ^von Landsberg übernommenen Aktiven und Passiven schul -

^ der Bayerischen Pflugfabrik 4 .44 Mill . Die
Kreditoren stellen sich auf ,« 7 .31 (0 .37) Mill . Auf der

haben sich die Bankguthaben auf 12 .13 ( 2 .38) Mill .
^ ie Debitoren betragen 3 .33 (1 .24) Mill . An Beteili -

«n de ? °^ !cheinen 1 .26 (0) Mill . Hierin ist auch eins Beteiligung
gegründeten Ansbacher Motorenfabrik Karl Vachmann

^ Ansbach enthalten. Der Bayerischen Pflugfabrik A .-G . hat
Eistet einen Reingewinn von 270 000 pro Jahr gewähr -

^ 1320/21 wurden hiefür 478 474 aufgewendet . Dieser
durch das der Gesellschaft zugeflossene Erträgnis aus dein

!ass„^ eichäft mehr als ausgeglichen . Man hoffe , daß die bei Ab -

^>>t de «, ^ Berichts bereits betätigten und vorbereiteten Abschlüsse
Ausland neben einem bescheidenen Jnlandgeschäft dem er-

Kapital auch weiter eine befriedigende Rente bringen werden .

^ August !)
°rsi >- ? °^werle Elcktrizitäts -A . -G . München . In der unter dem

K »5 ^ taatsministers a . D . Dr . o . Landmann abgehaltenen
^ en w 16. August , in der 7825 Aktien durch 5 Aktionäre ver -

A .en , wurde die Erhöhung des Grundkapitals um 10 Mill .
ill . ^ durch Ausgabe von 10 000 Aktien mit je 1000

^ Unberechtigt ab 1 . Juli 1321 , welche zum weiteren Ausbau

werden unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechtes
? Konsortium zu 110 Proz. mit der Verpflichtung über-

U, . ! ^ e den Aktionären derart anzubieten , daß auf je 1000
^ rden ,n. 1l >00 junge Aktien zum Kurse von 116 Proz . bezogen
^ erk x^ ,7 ? nen . Herr Richard Wolfes , Direktor der Elektrizitäts -

^
°mversorgungsgebietes und zur Erschließung einer neuen

. A «!? . der Amper benötigt werden , beschlossen. Die

^ Ufsicĥ ^ en A .- E . in Breslau wird demnächst zur Wahl in den

Nt . dl
de

' ° " n und
Ve,.»; Stellung der Beamten .

vorgeschlagen werden . Die G . -V . beschloß weiter , die
? Äe ^ pitalserhöhunq notwendig gewordene Statutenänderung ,
I
^ en ^ der Aufsichtsrat von jetzt ab aus 8 Mitgliedern be-

srat
>e K
'kt. d
ann und erweiterte die Befugnisse des Vorstandes Hinsicht

>' Ve ». ;
n^ ellung der Beamten ,

e'e Zn ^ !? 'Ite Pin !elsc>b ? : ken A. - E . in Nürnberg . Beantragt wurde
ndcl, , ^ng für 4,5 Mill . neue Aktien der Gesellschaft zum

k ^ Notierung an der Berliner Börse .
" «ensteigerung der Meguin A . - E . , Butzbach . Die starke

ng der Aktien dieses Unternehmens war begleitet .von Ge.-

UanÄsIs - vkiung 6si » k » rttso ?»on pi »osso ,

rüchten , daß die Gesellschaft beabsichtige , in nähere Verbindung zu
einem Werk des gleichen Geschäftszweiges zu treten . Wie wir hierzu
aus Verwaltungskreisen hören , sind diesbezügliche Pläne schon in Er¬
wägung gezogen , doch seien bisher noch keine in dieser Richtung lie¬
gende Schritte unternommen worden . Es könne daher heute noch nicht
gesagt werden , ob und wann die Verwirklichung dieses Planes einmal
in greifbare Nähe rücken werde . Für das Ende Juli abgelaufene
Geschäftsjahr sei auch mit einer befriedigenden Gewinnausschüttung
( ! . V - 18 v. H .) zu rechnen , um so mehr , als das Unternehmen auch
weiterhin gut beschäftigt und auf einige Monate mit lohnenden
Aufträgen — auch fürs Ausland — versehen sei .

Weinbrennerei H. A. Winkelhausen in Pr . -Stargard . Die Firma
feiert am 1 . Sept . das 75- jährige Eeschäftsjubiläum . Im Jahre 1846
gründete der Kaufmann Winkelhausen nach seiner llsbersiedelung
von Danzig nach Pr .-Stargard ein Kolonialwaren - und Destillations¬
geschäft , aus dem die jetzige Westfirma entstanden ist. Schon im
Jahre 1311 bezeichnete die reichsamtliche Statistik diese Firma als

„die größte Kognakbrennerei " im Lande . Außer dem Stammhause in
Pr .-Stargard verfügt sie über je eine Brennerei in Gensac la Pallu «
(Grande Champagne ) , in Stargard in Pommern und in Magde¬
burg , die Spritsabrik W . Sultan in Thorn -Mocker, eine Glashütte
in Danzig , eine Maschinenfabrik , zwei Sägewerke mit Kistenfabri¬
kation , eine Strohhülsenfabrik , eine Spunde - , Korken - und Faßfabrik ,
riefige Bassins für Rohwaren , zahlreiche Eisenbahn - , Kessel- und
Bottichwagen , Lastautos und Gespanne - 1200 Angestellt « und Arbei¬
ter stehen in ihrem Dienst . Die bekannten Marken sind : Weinbrand

„Alte Reserve "
, „Weinbrand -Verschnitt "

, „Deutscher Rum "
. Wermut¬

wein „Eordelio " .
dt . Große Weinvorräte in dem Alfental . Je näher der Herbst

herankommt , desto größere Sorgen haben die Winzer im Alsental ,
zumal noch fast mehr als die Hälfte der im vorigen Jahr geernteten
und seither gepflegten Weine liegt und kein« Käufer darnach fragen .
Der Weinhandel ist nämlich gegenwärtig sehr ruhig , da dieser
sich schon auf die neue Ernte einrichtet . Die Preise sind ganz bedeu¬
tend gesunken und werden zweifellos noch mehr fallen , denn für die
diesjährige voraussichtlich reiche Ernte muß Platz geschaffen werden ,
aber es fehlt an Fässern . Die Weinberge des Alsentales stehen aus¬
gezeichnet im BeHange und versprechen einen sogenannten „Stich -
ivein " . — Wenn der Weinpreis so tief sinkt , daß auch der gewöhnliche
Sterbliche und nicht nur der Kriegs - und Revolutionsgewinnler , die
neuen Reichen , wieder sein Viertel Wein trinken kann , wird der große
Weinvorrat des Alsentales schnell verschwunden sein . In Mann¬
heim kann man Alsentaler Wein zu 2-50 das Viertel trinken und

findet dieser großen Zuspruch .
Ausfuhr von Schuhwaren nach Danzig und dem Saargebiet .

Die Außenhandelsstelle der Lederwirtschaft teilt mit : „Nach ein¬
gehenden Verhandlungen wird auf die Forderung , beim Verkauf nach
dem Saargebiet und Danzig zum Inlandspreis Luxus - bezw . Um¬
satzsteuer hinzuzurechnen , verzichtet , da die Gewähr gegeben ist, daß
die nach diesen Gebieten mit dcm sogenannten Berechtigungsschein
ausgeführten Schuhwaren allein zum Verbrauch der dortigen Be¬
völkerung bestimmt sind .

"

V ^ irtsckaitspolitisckss .

Anmeldung privatrechtlicher Forderungen gegen die alliierten
Staaten . Nach der demnächst im Reichsgesetzblatt erscheinenden Be¬

kanntmachung , betreffend die Anmeldung privatrechtlicher Forderun¬
gen des Deutschen Reiches und der deutschen Länder , sowie privatrecht¬
licher deutscher Forderungen gegen alliierte Staaten und der An¬

sprüche aus Artikel 306 Ws . 4 des Friedensvertrags beim Reichsaus¬
gleichsamt , hat die Anmeldung der Ansprüche aus Artikel 306 Abs . 4
in gleicher Weise wie die Anmeldung anderer Ausgleichsforderungen ,
bei der Hauptstelle oder den ZweiAtellen des Reichsausgleichsamts
gemäß den Bestimmungen der K§ 7 und 8 der Bekanntmachung vom
30. April 1320 (R .- E .-B . S . 761) zu erfolgen .

Die Saargruben -Werte und die Kolonial -Werte . Aus italieni¬
schen Berichten von der Pariser Finanzkonferenz vernimmt man , daß
die Finanzminister Englands , Frankreichs und Belgiens Frankreich
dazu genötigt haben , in sein Konto der Wiedergutmachungen als
französischen Passivposten den Wert der Saargruben usw . mit 300 bis
400 Millionen Eoldmark einzusetzen und wegen dieses bereits
empfangenen Wertes auf eine Zuteilung aus der ersten Eold -
milliarde zu verzichten , die Deutschland bis 31 . August gezahlt haben
wird . Es handelte sich um einen sehr heftigen Zusammenstoß zwi¬
schen Frankreich einerseits und den drei anderen Finanzministern
andererseits , denn trotz der klaren Bestimmungen des Versailler Ver¬
trages , der vorsieht , daß Deutschland im Falle eines für Deutschland
günstigen Ausganges der Volksabstimmung nach 14 Jahren an
Frankreich den Wert der Bergwerke und Eisenbahnen zu vergüten
hat (was nur einen Sinn hat , wenn Frankreich als effektiver Be¬
sitzer betrachtet wird , der diese Werte empfangen hat ) , weigerte sich
Frankreich , sich diese beträchtlichen Werte anrechnen zu lassen ! Der
„Weltwirtschaftliche Tagesdienst " verweist in diesem Zusammen¬
hange darauf , daß die Uebertragung des Wertes des deutschen
Kolonialbesitzes auf den Völkerbund und die darauffolgende Zu¬
teilung des Mandates an Frankreich und England auch nichts
anderes als einen wohlgelungenen Versuch darstellt , Deutschland
eine Anrechnung dieses Wertes vorzuenthalten . Das Verhalten
Frankreichs in der Saargruben -Angelegenheit zeigt so recht , wie
dreist die finanzielle Ausnützung des Sieges gemeint war . llebrigens
ist das letzte Wort in dieser Angelegenheit der Anrechnung der
Saargruben noch nicht gesprochen , denn die französischen Delegierten
haben nur unter Vorbehalt unterzeichnet , sodaß die französische Re¬
gierung ihre Zustimmung noch verwerfen kann .

Die niederschlesische Kohlenförderung im Juli 1S21 . Die Kohlen
förderung im Niederschlesischsn Revier betrug , wie das Fachblatt
„Industrie - Kurier " (Berlin - Wilmersdorf , Prinzregentenstr . 63 ) be¬
richtet , im Juli 1321 : 413 631 Tonnen gegen 333130 Tonnen im Juli
1320 und 471720 Tonnen in demselben Monat des Jahres 1313. Koks
wurden 73 721 Tonen gewonnen . Briketts 11312 Tonnen hergestellt .
Durch das Versagen der Wasserstraßen bei der Trockenheit mußten an
die Eisenbahn höhere Ansprüche gestellt werden , die infolgedessen
2,5 Praz . der angeforderten Kohlenwagen nicht rechtzeitig zu stellen
vermochte . Gestellt und beladen wurden im Berichtsmonat 23 010
Wagen (1320 : 23 367, 1313 : 37 883) . Als Folge der in der letzten
Zeit rapide steigenden Lebensmittelpreis « ist im hiesig« «? Revier in
allernächster Zeit mit neuen Lohnforderungen der Bergarbeiter zu
rechnen .

— Geänderte Zuständigkeiten . Die Bearbeitung der Aus - und
Einfuhranträge von Ferropbosphor ist der Außcnhandelsstelle für
Eisenwirtschaft . Düsseldorf , Stahlhof . übertragen worden . Die Be¬
arbeitung der Ausfuhranträg « für Schmuckgegenstände , Toilette - und
Nippsachen , ganz oder teilweise aus vergoldeten unedlen Metallen
oder Legierungen unedler Metalle , aus Nr . 854 » des Statistischen
Warenverzeichnisses ist dcm Reichsbankdirektorium übertragen wor¬
den . Bronzefarben (Metallfarben ) gehören zur Zuständigkeit der
Außenhandelsstelle der Metallerzeugnisse : Aluminiumbronze und
Goldbronze gehören , soweit sie nicht Vronze - (Metall -)Farben sind , wie
bisher zum Bereich der Außenhandelsstelle der Metallwirtschaft
(MWB ) .

— Verpflichtung zur Devisenablicferung bei Fakturierungssrei
keit . Auf eine Anfrage in Sachen der Devisenablieferung und der
Fakturierung in Auslandswährung schreibt das Reichsbankdirek -
torium : „Bei der geplanten Regelung ist zu unterscheiden zwischen
Schaffung eines vermehrten Zuflusses an Devisen durch Förderung
der Auslandsfakturierung und Ablieferung der Erportdevisen - Was
den ersten Punkt anbetrifft , so möckten wir einem behördlichen
Zwange — solange er irgend n ? rmeidlich ist — nicht das Wort reden
erwarten vielmehr von der Einsicht der beteiligten Kreise , daß sie
wo es irgend durchführbar , oon sich aus beim Verkauf nach dem Aus¬
lände hochwertige Auslandsvaluta fordern .und gegebenenfalls Dich

für einzelne Branchen oder Truppen Auslandsfakturierung allgemein
vorschreiben werden . . .

Hinsichtlich der Devisenailieferung muß dagegen für die Ex¬
porteure solcher Waren , welche der Ausfuhrkontrolle unterliegen , «ine
Verpflichtung eingeführt werden in der Weise , daß die Außenhandels¬
tellen Ausfuhrbewilligungen nur unter der Bedingung erteilen , daß

die aus der Ausfuhr hervorgehenden Devisen mittelbar oder unmit¬
telbar an die Reichsbank abgeliefert werden . Eine derartige Ver¬
pflichtung bedeutet keinen starken Eingriff in die Verkehrsfreiheit ,
zumal dabei auf die besonderen Verhältniss « ganzer Gewerbezweig «
wie auch einzelner Individuen Rücksicht genommen werden soll , und
kann den Exporteuren unbedenklich zugemutet werden . In jedem
Fall « haben die Exporteure sich vor Augen zu halten , daß es durch
die zu ergreifenden , als lästig empfundenen Maßnahmen gilt , die sehr
viel größeren Verkehrserschwerungen zu vermeiden , die mit der Er -
assung des einzelnen Geschäfts durch die Reparationsabgabe ver¬

bunden sein würden .
"

Das Weizenland der Welt im Jahre 1921. Das amerikanisch «
Ackerbaudepartement gibt bekannt , daß nach den ihm zug« gang «nen
Berichten aus 17 Ländern der Welt , die alle maßgebenden Staaten
umfassen , die mit Weizen bepflanzt « Fläche im Jahre 1921 181 Mil
lionen Acres betrug gegen 15S Millionen im Jahre 1S20.

Märkte .
dt . Mannheimer Chemikalienmarkt . Die Tendenz ist fest , die

Preise hoch infolge des Niedern Standes unserer Mark . Die Ver¬
käufer halten an ihren hohen Forderungen fest, weshalb das Geschäft
ich klein stellt . Angeboten waren pulv . Oxalsäure 98/99 Proz . zu
1198—1202 -K, groß , lrystall . Kupfervitriol 98—99 Proz . zu 714 bis
716 Alaunkristallmehl (fein Ammoniak ) 320 kristall . Eisen¬
vitriol 69 -K , klein kristall . Salmiak 98—100 Proz . zu 740 Chlor¬
kalium 50—52 Proz . zu 73—82 Glaubersalz kalzin . gemahlen zu
80—82 span . Harz zu 625—690 -Ä, franz . Harz , Marke ? /Q zu
475 ^ u . Marke VV^V zu 525 span . Terpentinöl zu 2080—L130
Zormaldehyd 30 Proz . zu 1148—1153 -K, alles pro 100 Kilo ab
Mannheim , Ludwigshafen oder süddeutsche Stationen .

Sinken der Viehpreise aber nicht der Fleischpreise in der Pfalz .
Aus der Pfalz wird der „Frankfurter Zeitung " geschrieben , daß aus
allen Gebenden ein^ rasches Sinken der Viehpreise gemeldet wird .
Großvieh , wie g. B . Kühe , die noch zu Beginn des Jahres mit 7000
bis 3000 bezahlt wurden , werden jetzt zu 3000 -K angeboten und
verkauft . Ochsen, die früher 12 000 kosteten , sind jetzt zu 5—6000 -/K
zu haben . Besonders billig wird Jungvieh abgegeben , auch Kälber
werden um die Hälfte ihres Wertes , den sie vor einigen Monaten
hatten , verkauft . Das Schlachtvieh wird waggonweise verladen und
ontzendweise von den Händlern abgetrieben , weil die Viehzüchter
durch die große Dürre und Futtermittelknappheit das Vieh nicht
halten können . Dabei sind aber die Fleischpreise besonders in den
'
taktischen Metzgereien noch so hoch , wie bei der Viehteuerung und
von allen Städten der Pfalz sind die Fleischpreise in Ludwigshafen
am höchsten. Die Städte in Verbindung mit großen wirtschaftlichen
Verbänden sollen bereits in Verhandlungen wegen der Errichtung
genossenschaftlicher Großschlachtereien stehen , um eine Wendung der
Dinge herbeizuführen .
I^ otieruQZeQ 6erkravkturter Lärge vom 17 .
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— Frankfurter Börse vom 17. August . Während die im Grunde

feste Haltung sich behaupten konnte , war das Geschäft heute etwas
ruhiger geworden , und die Spekulation nahm zu den gestiegenen
Kursen Elattstellungen vor . Dies galt für die Gebiete der variablen
Werte , wie auch für die Jndustriepapiere . Seitens des Publikums
überwog bei weitem Kaufneigung , daher erfuhr der Preisstand auf
dem Kassamarkt weiter « Erhöhungen . Der Devisenmarkt war schwan¬
kend . Infolgedessen schwächten sich die Valutapapier « ab . Deutsch-
Petroleum 880—890 , Mannesmann 790 . Oberschlesische Werte waren
gut gehalten . Westeregeln stellten sich bei erster Notiz auf 613-
Aschersleben 412 , Ribeck Montan lagen schwächer, Adler Kleyer 325
plus 6 Proz . , Hirsch-Kupfer 448 , anfänglich fester , Zinkwerke 375
büßten 10 Proz. ein . Verschiedentlichen Schwankungen unterlagen
Elektro - und chemische Werte . Hapag und Norddeutscher Lloyd zogen
etwas an . Bankaktien fest unter Bevorzugung von Deutscher Bank
und Dresdener Bank 235 pl is 5 Proz . Im freien Verkehr waren
Venzmotoren lebhaft gestiegen 262—267 , junge 257—253. In stär¬
kerer Nachfrage standen süddeutsche Drahtindustrie , Eontinental -Nürn -
berg , Bronze Schlenk , Eoldenberg . Philipp Scheidsanstalt war mat¬
ter . Rüttgers notierten 500 , Daimler 264U plus 45« . Die Börse
schloß ausgehend von der festen Haltung des Einheitsmarktes fest -
Montanmarkt unregelmäßig. Privatdiskont 3?^.

Frankfurter Börse vom 17. August . Vom 17. bis einschließlich 26.
August findet keine Abendbörse statt .

— Von der Berliner Börse . Der Börsenvorstand beschloß, die
Börse für Wertpapiere am Mittwoch , den 17 . , Dienstag , den 23 .. und
Donnerstag , den 25. August , ausfallen zu lassen - Es werden jedoch
an diesen Tagen die Banknot «n und Devisen notiert . Die Börsen¬
versammlung für die Produktenbörse findet wi « gewöhnlich statt .

— Metallpreise . Berlin , den 17 . August . Elektrolytkupfer
2478 . Raffinadekupfer 2000—2025. Hüttenweichblei 740—7 -'>0 , Hütten -
rohzink 800, Hüttenaluminium 3150 , Aluminium in Walz - oder
Drahtbarren 3275 , Banka - Zinn . Straits -Zinn . Austral -Zinn 5100 bis
5150. Hütten - Zinn 4850, Reinnickel 4700 , Antimon 825—850, Silber
in Barren 1500—1510.

Vom Valuta markt .
krsvkkarter Devisennotierungen . ? rsnlckurt , -Zen 17 .

Die Devisennotierungen stellen sick v !e kolgt :
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vooemcppime » » v oecxM
leleplion ! ? 53 f îllslen in allen 8tsättellen . leleplion

Amtliche Bekanntmachung.
Den Verkehr mit Heu und
Stroh betressend -

Mit Rücksicht auf den infolge der Trockenheit
Hervorgerufenen Mangel an Fluttermitteln und
die Preistreiberei im Perkehr mit Heu und Stroh
wird Hiermit die Ausfuhr von Leu und Stroh
aus dem La ^de Baden nach anderen deuticbcn
Staaten von der Genehmigung durch die basi¬
sche Landesversorguugsslelle abhängig gemacht .
Die Genehmigung erfolgt in der Weise , datz die
badische Landesversorgungsstelle , soweit der Ver¬
sand nM der Bahn ersolxen soll, den Frachtbrks
mit einant «utsvrechendc « Genehmigungsvermerk
versieht und soweit eine andere Art der Beför¬
derung gewählt wird , einen Besörderunassebein
erteilt . 1Z21V

Karlsruhe , den 12. August 1921. O .-Z . 120.
Bezirksamt .

! ) / -. Lllokb/ncle ^ ,
l » e^ en ^ a/i « 66 . >

naeüm .

! ! erfordern keratunZen ! !
Lrlscü «uus sämtlicher Steuer - unä kankm. i?rs ?enclurod erkstireiien ^ aetimsrin , 12277— LIIsil2»^ uk8le !>sii — kvvisioovil . —

Orcinsu unä dleuanisirsn cler küoksr .^ vkrsckso : 8vl,IleK » « « k S2 . Karlsriido .

M8l !WL « . « L? tk ^ IIIik ! !I
12SS0aller ^ rt , »ovis

/ Millen 8LttWLi88 ^ sciiL ^
»odoslists Leälsriunc - eiin «til?s preise
MMN .WW » NMM » u,NNMMM,bl

LommsrstrsIZs ZV a . I 'elekou 4827 .

Auto mod Iis I
^ ot « rrsc > sr «
Reparatur — Moäernlslerutlir Lindau
elektr . I -Icdt - unä ^ olos »er »^ nlseen ja
neu ? eitl. eineerickt . mecti. >Verkztätte-

vapolin Vertrieb 8 8tellg .

^ utv ^ srmiewng .

piittore ?
Llektrl ^ ltstzee ». m . b. kl .,
>VbtsIlune Krsltisdr ^euev

l? dela,trslio 94. leleton I2Z8.

Billigste Einkaussquelle
Nir 1Z080

Hiiitdler, Haufierer, Wikdrroerklillfer in
Weiß - u . Kurzwaren .

Reichhaltige » Lager . Staunend billige Preise .

b . Lienenztock . CroWanSlg .. Sallsruht i. V.
Luisenstr . 75 , II . Telefon ISZ4 .

Reue Säcke 1ZI21,

aus Jute , Drell , Köper u . Zwilch
vrima Friedensaualität . für Getreide . Mehlu . Kartoffeln , in verschiedenen Gröben , zu den
äuberft dilligen Dreisen hat stets auf Lager
S . L « in « r . Schühenstr . 59 . Telefon ZK2S .Aelteste Sackgrokvandluna am Platze .Billigste BezugSgueUe für Wiederverkäufer .

Welches Geichakt oder sonstige Perkon würdeden lobnenden Ber aus de « allern « nest « n ,patentierten und praktischen A ^7» ^

SchneUkochgrudehsröes
übernehmen ? Anfrag , r chte man u . 5? . !>' . L848an ^ lu . ttnnüSnstsir , » VoAI « ^ . KarlSiul, «.

Montaa . 22. Uu«nst
beginnen neue Tages¬
und Rbendturs « für

Stenographie
« tolzr - Schrei ,

(Anfänger - und Fort¬
bildungskurs ! >»»?

Maschinenschreibeu
Buchführung

und Biianzkunde
Schönschreiben .
Diplom - Handelsledrer

vr . Doli

?W - I!i!!IlIl!5MIS «M
« arlSrude , « arlstr . lZ .

Französisch , j
! Tagt!!- »n!>Abendkurse.

System Ritter .
Sörnerstr . 30. B »s ?« j

Sprachen -
Franz . Enal ., Jtnl . ulw .
gewiffennakt u gründlich ,
VmeiiijgWg HZfl- rsli .
Näb . Büro Körncrstr . SO .

Xaizorisi ' .ko , künx .^ ciierst

Säck «
aller Art, neu und gebraucht ,

Mehl -, Frucht - u . Bauern -Säcke
zu 1 '/, und 2 Zentner sofort lieferbar

gebrauchte Kartoffel - Säcke
lochfrei , von Mk. l».— an. n ?.̂

Bei 6 Stück wird der Name aufgestempelt.

MZfi»veS ^ ust
Karlsrnhe - Gottcsaue , Sommerstr . Av

Kristallsoda
I» . reine , weiße Ware , aus eigener Fabrikation
liefern : zg^
Wolf «k Co . , Fabrik chem. techn. Produkte
. » ar Sri,l «a »wrlinn,in »el .

ZNtMWW -

» WLsvksnsi

MW ? ?
listert xe !ms »slenz .
^ imakmvstsllsll :

Karlsrui ^e :
kerakkrästralZe 3
Kai8erstrsöe 34 u . 24I
(ZervizstrsLe 46

n ^trsLs IS
^Valäqtrsöe 64
VViliieimstrALe Z2
^ ueuslsLtrslZs l »
^ eiiilisrstrslZs 18
Xsi8sr » ileo i>7
Us .del8der ? erstrsIZs 1
sidöIv8lr » IZs 18.
l>urlaok :
lsaup <8irsIZs 15. 8V28

Pho ! o-Ärbeiten
f . Amateure : Entwickeln .
Covieren . Retouchen im

Phote - Laboratorixm
« aiserstr . 241 .

sowie einzelne Körbe u .
Räder empsiehlt bitligst

»I
Kailerstraße ISN .

VbÄ-Wii -
pi >l« !i!ai » mit Hpinclsi »
i i vssvll uoci d ^ cirmi -
li8eiiem vruek in » II .
(irölZeo . tlkst - un «I'» ituovowiitilvn kür
Haiut - u Xesklbelried
Kaulen Sie sm kesteu
unci killixsteo uocl de -
stsliou ciiess » eutv
soll » » döi <1. Lpe ^iui -
tskrjk lür iii<><lerlls

iieitereimsseliinen
,1. Mellent -avtier

8öknv , Naseninen -
ladrik , Lpplngsii US

«Usoeiij . .

Lmail - ^ erlje

l. seItiLrts ttercis
Lisrantis kür brennen ur ><Z
^ clcen , kleine siercls kür
.̂ olvvobnunxen,L !asiiei6e ,
VVsZckkezselmitt 'euei 'unx
biüxsi . Ieii ? !:ti!unzi >sslst -
ist . kspsraiuren . Li-sat ?-
I« i>s sie ., » crl >Zvkiile .
t » » i » Vv 10 ,
tiof , tiSIiv 0rts ><egnl( snl<

l l, . tti SNI . w

/ jllglo Kot/l/ie/me/ '

^ l//ce Kot/i/ie/mek -, ged . ^ e»

cken 78 . 7927 .
ö22S ^ 6^ aiseT 'Zti'crSe 74 .

Ote s !üe ^ ite/le Sebui ' t eine , oeZuncken

«etssn koeke ?-/>eltt an

I/no / /a//ns « . ^ au
N« b . vüll .

Fs -emen . cken 7S . Xuouit 7S27 .
<?ttc > 2S . 7ZL24

Wir retten Ihre Haare !
Seudeu Sie sofort zur mikrrstoviscken Uuter -

suchsu « » u «er ärztticher Leitnn « kibre ausae -
kämmteu Haare . Tarauf erkalten Sie von uns
genaue Bor -chrikt für Ihre Haarpflege . Unter¬
suchung und Vorschrift losteulos . M «1U
K« r - und Heilanstalt Schlok Falkenbcrg

bei vtrllua 704 iÄtark ».

Vorrietims Llievsrmittlung
lVisrie Küdlsr

Esgfllnclst 1S03

Lsisclisti ' slZs 6 , sm Ksissi -plst ?
Iö !sfon 2SSS . B40S84

Für KZeiSer
S «h « l«e , Wäsche alle »
« rt Nedcriibsttcn ,
UorhiiNki « und Pfanc -
fcheine zatile hob . ^ reis .

ra » Pfliiger , Hirsch¬
straße » I .

Zu HW . PcM
k^ use « etrag . Kleider .
Schuhe , Wäiche . Viand -
schetlie u >I. w . Postka te
genügt . I28S4
S . »Zslzl «,r,ks ,

Aäbrinaerstr . ZK.

Achtung !
Wersen Tie Ihre getrag .
Scbuue « nd « tieiel

nicht in den 5,ot .
Wallher , <SerwigItr . 20 ,
be ^alilt die böchst. PreiseKinos
in Baden . Württem¬
berg u . Hessen in Orte »
nicht unter Mm Ein¬
wohnern zu « achten
gesucht .

Angebote unter lt . k .
2SS . an
» s, » tsli , 6

A. M7

Teilhalitt sofsrt gchicht
zurBeteiliaung an alteingesührtem Lebensmittel -
EngroSaelchäit mit SN- KU ÄNlle . «still oder aktiv ».Gesl . Offerte unter Nr . B4LIZS andie Bad . Presse .

HattsMIWIl
Pfeile . Kämme
werden rasch repariert
und aufpoliert bei

Wilhelm Haaer .
Hrileurgeschäst ,

Kaiserstr . k>3. b? 4S
Tüchtige Kleivc » - und

Methnaberin mcht Ar -
Veit in u . außer d . Hauie .
Dieisae , Durl .-Allee S8.
Aiieorichsvau . Nordein -
gana . ^ . l «̂ 7

Tiichi . Klickeri » , gut
empfohlen , bat nocheinige
Tage zu vergeben , ^ u
eriragen in der » Bad .
Preise " unt . Sir . v4Ä <dti .

B - Ntzer eines eigcnen
ArifeurgeschiifdeZ mit S-
Zimmcr l̂EinrichDmg in
schön. Knlnistr -icftäotchen
i >cs bad . Schwarwaldes .
Witwer . 85 Jahre alt .
mit 3 Kindern <2 Üna -
bcn , 1 Mädchen im Ast .
von 7 bis 11 Jahren »
wünscht sich durch aber -
malige Heirat
srohes u . glücklich. Seim
zu gründ . Es wird mehr
auf guten Charakter u .
gute Hausfraucn -Eiaen -
Ichaiten mit Liebe , u
Kindern als aus Ver¬
mögen gesehen . Ernst
gemeinte Angebote von
evgl . ssräul . im SM . v .
26—30 Jahr . , möglichst
mit Photographie erbe¬
ten unt . Nr . 34S9» an
die Bad . Presse . 5is -
Hetion Ehrensache .

'N

Wirtschafte
^

wäriS , « kans . „ «sucht .
Offeit . untcr N,r . l 'UiS
an die „ Nad . Preise " .

jIOuslrieMge
« leich ob SSas - !

wer », Mülile ,
Sabrit . « astdo ?, !
« -. asserkrakt oder
konstiqe Gebäu - ,lickteiten . »ntauf .
« «sucht . Angebote
mit möglichst gen .

! Beschr . der Sache
j erbeten u . Nr . » 14?>a

an die Bad . Presse
Strenge DiZkre - jtion zugesichert .

MoüüailKln ^ SZIK

«u ? Inmmsr ! Ullä ? r»66m ^
» um Vsrcklolieii von Lsucea
»m Sllppso kür Xiiicker u . Lrsytq
jkuia Lsoilsn voi » ILirkksot

! vis INoncksmin - lZssellscksft ist
ein rein «leutzckss ^ ntern » kmen ! l « 2851

Milcher - Avpiirlil
iTritlchlerSs . , » , om hock.
IM em breit . 50 em ties .
hereit ? neu . komplett , zu
verkauf . R « d » >> Herzoa ,
Nitterftr . 1 '.>, Rastatt , sma

Kinderbett
lweißl sokortbill . zuverk .
B4Ä4S8 <Nermiglir . 81 . ll .

AntikerSchrank . nußb .
l .8k>brt ., dekorat . s. Diele .
runder Gartentisch und
6 Stühle . Schmiedeeisen
m . Eichenholz , sow . schöne
Gartenfiguren inCement
zum Höckittgei ot ainuaeb .

Zu erfragen unter Nr .
B2M18 in d ?rGe ' chäftS -
stelle der „ " ad . Presie . '

doppelie tig . Einrichta . f.
den . Gesckiist . gr . Kaffen -
schiank . (iiissckrank . vol .
Eb . iionniere . Kommode .
Waschkomni . m . Svieael -
auss « . Mirmorsl . . dier -
, u vass . Bett . Nivard m.
Zudeb . ic . verk . « reiZw .

H . Gusqeufteim . »»
An - u . Verkauftaeschiiit .
Markarascnit .W .Tel 4S7l

1 gr Pbönixvalme . 1w .
Oleanderbaum , 2 gr .
Hortensiastöcke zu verk .

Pl ' üwpstr . SI . IV . r .

Ren « r

Konditorei -
Backofen

2 Etagen , m . Neuer¬
ung . bewährt . Sy¬
stem , unter günstig
Bedingungen abzu¬
geben . Anklagen
unter Nr . B ^ 47U
an die 5' ad . Presse .

Da >« «n » u . -S « » r «» rav
billig abzugeb . Lkavellen »
strafte 4!i . v . BZM8K

^iu tanieu ars » Mt :
Ä5U1 « ui t « pezerei -») UlIS oi>. öiaarren .
« eschäst . Anzablg . jede
Höhe . Offert , u . Nr . I3S44
anknc » !ad . Presse erbet .

Jgr . Arbeiter . Wtw . o . K.
große stattl . Erscheinung ,
in aut .Stellg wünfchtFrl .
o . Wtw . m . Kind nicht aus -
g -schl ., kennen zu lernen .
Woimung erwünscht .

Osserte » unter B4 ^S4 >
an die „ Bad . Presse " erb .

Heirat
Höherer Staatsbeamter .
Witwer . Mitte Sg. mit L
Kinder » , wünscht sich mit
>>ehitt >cl . evg . Hxäul . oder
kinderlos . Witwe ausnur
guter Hamilie zu verhei¬
raten . Damen , die sich
nach einem glücklich .Heim
ievnen u . Liebe z. Kind , r »
haben , wollen auS ' ühr -
liche Antworten möglichst
mit Bild v rtrauensvoll
senden uuter i? .
SS7 > an sindols ^ osse .
Uarlsrubc . A --7M

Vlet « verm . Damen
wünschen sich bald glücki
zu verheiraten . Herren ,
wem , auch ohne Berm .
erlialt . sofort Auskunft
durch tivrlla ,
Postamt 25.

Varlehen , ^78
Svpotheker . Äetriebs -
»apital u . «« esellsma »-
t « r vermittelt ohne Bor -
ipesen schnell u . SiSkret

0 «- v !rsr ^ Svktll .
Karlsruhe . Ätathnitr . L5

Auf ein neue » Haus
bei iiarlsruhe werden

auszunehmen ge ucht vei
guter u . pünktlicher Ber -
zinsung . Auge » , unt - Nr .
I -iiLtt an die »lad Preffe .

mit 30 — 4I1M , Mk . ae -
>ttcht . Gesl . Angeb . nnt .'̂ ! r . 18 '̂ ,l > an ölt » Bad .
Presse " erbeten

öUetdetjchrank
und Matr - Veudrell gut
erhalt , zu kauien gesucht .

Angebote unter B424t «2
' n die ..Bad . Presse " erb .

Schreibmaschinen
neu . oder gebraucht . zu
kaus «n gesucht . 4SI24

6^ ki ? k Waidstraße tt
Teleio » S14I .

National f .
! . . mehr . Ver

käufer kaufe geg . bar . An
geb u . ^l . » . 706 !«//XLI47
au die ..Bad . Presse " erb .

Häuser
und Geschalt «, teil ? be¬
ziehbar . stet « »u vki . !««>
l^ . kusam . Hcrrenst . ?

Lilijtttklliiiie
z TranSvarente s. elektr .
Beleuchtung , sür Kaffe
niw . «ehr aut geeignet ,
zu oertaufen . IS .' W

Büro : Mötkettr . 2« .
B o in - u . Schlaszim .-

Einriciitun «, zn » ei kauf .
IKüchenbenüLgiEdepaar
kann evtl . >oi einziehen

Zu erirag unt . B42i '̂v
in der .. Bad . Presse ."

Go >». neube, . lNv '!baar >
350 .</ , ^ gut .' Pliislilka !!-
teuils . zus . MN ^ . Hand¬
wagen . Ä rädr .. 20 Zentr .
^ ragkr ., 300 zu verk .
Sosienstr 12 . Tapezier -
iverkit . 6 I ! ' r

Möbel
Habe folgende , fast neue
und äußerst preiSweite
Einrichtungen abzugeb .

1 Schlafzimmer
bestehend aus : 2 Betten .
2Nachttiichchen,l Spiegel
schrank , l W schtl >ch u d
1 Handtuchhalter , ferner

1 Etzzimmer
mit Büfett (massiv eich.) .
I Tisch , 4 Stühlen . I Sofa ,
llart ^ elii . ^ chrciuer

Herrenall «
8i88a am Sagwaßen

Schlafzimmer
« !ch «n . u . eine Kiicheneinrichtuna werden Siir

Li»7S Mark abgegeben . m s

Möbelhaus Kahn , WMraße 22

H . ' U. Kllitlirliö ^ ? ks
"

B4 ? z4 « Adlerstr . 3Z .
Hoch !eitS - « » z« g,550 ^ ,

neue schwarze Zltaßkose .
Mi tkigrauer Anzug .
KricdenSstoff . lAi ^ .neuer
seldgr . Anzng . IM im -
prägn . Regenmaiitel , last
neu . 14 - 1vjäbr . Mädchen ,
85 B4 ^55Ä
Herrenstraße 20. 2 . S ». r .

Junger Hund
nettes Tierchen , zu verk .
BüU ^ 7 Uhlandstr . 1 <. M .
Silber - Kksen
«»42448 Waldhorni ' r . X4.

Menveriiieüst !
Kür Umgegend KarlSr .

such « >tj «rir « ter zum
Be lauf v . Lederabtall .

Angebote unter B4i !84v
an di „ Bad . Presse " .

la St«Uu » !- tietlinlliekv
Laukleadv , Zei»wte , llanä
v̂ertivr eto . ?̂ « r>i . zesavlit .

US . not ? ll . 47VZ »u
Aosso , H »r !»ru !io . > 2182

Generalvertretung
eine » gel . gesch. Artikel » lst kür den Krei » Karls¬
ruhe zu vergeben . (Hobe Berdienstmöglichkelt ».
Bewerber , ^ ie über ein Kapital von 2000 .— ver¬
fügen , werden gebeten . Offerte » unter Nr . 18182
an die „ Bndische Preise "' einzureichen .

Stenotypistin
kür Internationale Speditionsfirma in Kehl/Rb .
gesucht . Anfängerin ausgeichloffen . Offerten
untcr Angabe der biSlierigen Tätigkeit und Zeug¬
nisabschriften unter Nr . S4S0a an die Bad . Presse .

Persekte SlmWUn
zum möglichst sofortigen Eintritt gesucht.

Ausführt . Bewerbungsschreiben mit Gc -
haltsansprüchen unter Äir . 13164 an die

„ Badische Presse " erbeten .

Verkliuserinnen
unbedingt branchekuudig und mit guten
Evmfehluugenfür sofort od . später gesucht .

Joh . Hertenftein

18109
Manufaktnrwaren

Herreuftraße SS.

Tiichtige . selbständig «

1.Verkauserinnen
für

Handarbeiten
sofort oder später a « s« cht . Angebote mit Zeug -
nisabschrlsteu und Bild an 182ü8

KucZoZf VSvsvi ' , Ksrssruhe.

Für sofort od . später tüchtige , selbständig «

I. Verkäuferinnen
fiir Strumpfwaren . W »llw . « « » H«nd -
ar »ei,en gesucht . — Angebote mit Bild ,
Zeugnisabschr . , GebaltSanspr . erbeten an

Spezialhaus
an

1Z22S

Rudolf Vieser , Karlsruhe .

an zukunftsreich . Unter¬
nehme » bietet sich i . kauf¬
männischer Kraft mit
Sprachkciintnlsfen mit
ea .80 - k>l>0M Mk . Kapital .
Auch stiller Teilhaber
kommt I » Frage . Zlinge-
vote an Herrnv . Stuckel .
Pforzheim . Jahnilr . 24 .

Jüngerer Mann mit
schöner Handschlist als

Expedient
von Kadrik im Schwarz -
waid sofort gelu -vt .

Offerte » uut . Nr . »4SSa
au d ie „ Bad . Pres se " .

Uiegg -ZtivMhejl
sitr den Verkauf vor¬
nehmer Palentrieuheiten

^ gcsticht . ^
R . Ve -btolÄ .

Älailndeim .
Luisenring 7. As«»

Putz !
AtW l . ^ rbeiterik
per wiort gesuevt .

Heinit « u» urr ,
j ? ad .- Äadcu . T offen st .«

Gebilvetes

lauch Israelitisch », das
schon bei Kindern war
ü . Schulausgaben beaus >
sichtigen kann , für tags >
über bei lobem Gehau
in iemesH rrfchastshauk
auf 1. Sepibr . gesucht .

Angebote nnt . Nr . 18287
an die .. Bao . Presse " .

Wir suchen sür die
Abteilungen 181V1

Baumwollwaren
Kleiderstoffe

Damenkonfektion
je einen tllchtigen

I. WiW
zum baldigen Eintritt
bei hohem Gebalt .

Offerten mit Bild u .
Zeugnis an

vv . kolZncler .

Kochm
welche auch Hausarbeit
übernimmt , bei guter
Verpflegung u . Behand¬
lung per iosort gesucht .

^! u erfrag , u . Nr . 18285
tin >' ie .. " ad . Br ?fse " .

Zuverlässiges

s Herrschaft ! . Haus¬
halt zum 1. Septbr .

aeincht .

Schulz .
Wektenditraße 5N.

Tel . 4780 . izz.'z >

.'inm Eintritt im Sev -
teinb ^ r , spätestens aber
l Oktob . . ein erfahrene »
autempfohlenes

^ s ^ ickon
in gute Familie gesucht .
!82 -: 1 voeitl,str . » 8 . ll .

BerussWchsel.
Gutsverwalter sucht ab

1 . Jan . 1922 anderweitig
eine Vertrauensstclle » i
ein ?m Betrieb d . Stadt .
Vrima Zeugn . u . Res .Kaut , tu sed. Höhe . An¬
gebote unter Nr . B22V2Z
an die Badiiche Pr >.sic .

0>eschästsmann sucht

iüebsWeröiens ! in
WniüjKeil Süthen .

Wo ? sagt unt . « 22023
die . » <ad . Preise " .

Tüchtiger , selbständiger

locht sofort gute Stelle .
>'iu ersr " « . in der „ Bad .
Presse " uut . Nr . B2 :i0lu .
Für Mädchen aus bcss .

ländlicher ssamilie wird
Stelle gesizcht

in kl ., tüchtig . Laushalt
Gelcginheit , nr Ausbil¬
dung im Nähen bivor -
zugt . Gute Vervlleg . u.
Bich. Bedingung . Wenn
mögl . Fam .-Anschl . Ein¬
tritt 1. od . IS . Sepibr .
Angebote an Maranrat .
Lehrer . Walldürn . 3472a

ist. gvröst.
ks ? fss

off»n II. ?»«!>" '

Risoliuiig
mit 10— 2S- SV°i«

övknenlcefs »
' s. k>I-I. I- al«- «»

Kattee -

dost « ko !i«lo!t».
s-s<j.

M !5sWMM

WONllNgStllH-
Geräumige 3^

Wobnuna in Kailsr .. .
gesuclu a ?« cn F .,Limmer mit Kü » cn^
nüvunl -, tm Bcrl .
Angebote u . Nr . 1^ .
an die Basische PttV -

Woiinunqsta ^ sch
Nllrnbera . « arlSr «M

Schöne 8 od . S Z
Wohnung in ^ urnbe
mit Küche . Bad u .
.-jubedör geg . - denW
in KarlSruiie >u tau .
geiuchi . Offerten
B4Z422 an bie Bad .Prt ^ -

TauschtWllMlM
t- aden mit Snven !^
iPauierbranche ) 0 ^ , »x«
>- Ziminerwobng .
Nähe Stadtteil M .M
bura . Angeb . u .
an die . Bad . Presse ^ - .

Fagtrhallt
trockener . Heller
ca . 800 >zm . per
zu vermieten . ^

Büro : wi ltbettr ^
MSbl . Limmer - u ° -

mieten an solid .
Augultaltr . 1a . ll -̂

üierwig rabe S <KÄi
schafti sindIUI» ! , , „ IIV i, '

^inil

sos. od . 1 . Sept . zu ver ?.

WWertes ZimMk
Mlcht . Angebote ^

Grovs Bailiii -jiKl
mitlod . 2 ^ etten,r .
Niivvurrcrst . 24 » —

M » btier " > 3

Eüt möül . ML .
gesucht . Anocbote u - .̂ r.
B4242K an dic^ Ba °- ? .^
Ix . EScvaar .̂ d . ^Ständen angch ..

1 . Okt . od . inw " - .

Mimte MK

k .?
"

Ä ?
' °

Badi ?ch-^ 5e

2 GesUWrijM ..
parterre oder I . Etage , für sauberen ,
Betrieb gesucht .

Angeb . unt . Nr . Y41S78 an die Vadilcbe ^ — ^

^ ^

MmMler W>. Idirlsriiff
l^Iübsclie, Zemütlictie Weinstube unä

s schön möblierte
Wohn - und Schlnjzitttme .,

in ruhiger Lage , « miete » gesucht . Pre ' ^ Prei '^
lache . Angebote unter Ü.Ü2404 an die Ba °-

IMI !>IMMM !IiI»»!I« N IMI!IM !IWNl«« l>

I Minute von <Zer ttsltestells Msrktplat ?.
Lcke Krouestr . u . Kirkel . :»: l ' Llekon 226.
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